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der Kaumpf um die Damziger Währung. 

Montag, den 28. Juli 1924 

Neue Anklagen Jewelowskis. 

  

ganze Angelegenheit auf falſches Geleis zu ſchieben. Nicet darum han⸗ ſich, ob mein Vorſchlag gut ober ndern ob es erforderlich war, Danzigs 
1. zugunſten Polens, 
2. zugunſten der Bauk von England 

aufzugeben, um lediglich 
Unterſtützung zu erlangen, wüähre Möglichkeiten, Danzig auf eigen ſtellen, ſabottert wurden. 

Der Sachverhalt iſt folgender: Im Januar 1923 habe ich gelegentlich einer Wirtſchaftsdebatte im Senat einen Vor⸗ trag über die Wirtſchaft gehalten und im Anſchluß daran erklärt, daß es für Danzig zurzeit 

delt 
ſchlecht war, ſo 
Hoheitsrechte 

e3 

moraliſche 
nd andere 

e Füße au 

die geſamté neue Induſtrie, nicht einmal etwas Fett zu Grunde gehen würde, ſondern nuch die ge⸗ famte alte Danziger Induſtrie. — Der Senat ſtimmte mir zu, insbeſondere aber Herr Volkmann jelbſt, der im Anſchlus daran ausführte, daß die Einführung einer Goldwährung angeſichts der Tatſache, daß Deutſchland und Polen keine jolche beſttzen, heller Wahnſinn wäre. Außerdem würde die Reichsbank ſofort Danzig verlaſſen, und die Kataſtrophe für den Freiſtaat wäre reſtlos gegeben. 
Es kam alsdann der Geueralſtreik., Der Senat ernannte mich zum unparteiiſchen Vorfitzenden, und durch meine Ver⸗ mittelung einigten nich Arbeitgeber und Arbeitnehmer be⸗ züglich der Löhne auf Goldpfennige. Als ich den Vermitte⸗ lungsvorſchlug der Goldpfennige in die Debatte warf, habe ich unverzũglich Herrn Präſident Dr. Ziehm, als Chef der Perſonalabteilung, und Herrn Senator Volkmann, als Chef der Finanzabteilung, darauf aufmerkſam gemacht, daß — wenn eine fſolche Verſtändigung ſtattfinden wird — die Beam⸗ ten und Angeſtellten des Staates unverzüglich die gleichen Anſyrüche, d. h. auf Goldgehalt. itellen würden, und daß es unmöglich fein wird, einen derartigen Anſpruch unerfüllt zn laßßen. Ich erjuchte beide Herren davon Kenntnis zür nehmen und etwaige Einwände an mich gelangen zu laßfen. Das iſt i 

habe ich den VBorichlag der Goldpfennige endgültig in die Debatte geworfen. Die Beichaffung von wertbeſtändigen Zahlungsmitteln führte bekanntlich zu den ſogenannten Goldſcheck gegen die nch Herr Volkmann mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln wehrte. Es wurde jogar ein Vor⸗ gehen gegen die Betreffenden angedroht. Die Banken — bis auf zwei kletnere — lehnten die Goldſchecks ab. Im An⸗ ichluß hieran habe ich als Chef der Abteilung für S. ndel und Gewerbe die Banken. Vertrrer von Handel und. Induſtrie, Landwirtichaft und die zuſtändigen Senatsabteilungen 3u einer Beiprechung eingeladen, um nunmehr unverzũů gL⸗ lich zur Schaffung einer eigenen Währung die notwendigen Schritte in die Wege zu leiren. Meine ganze Iteberredun, kunſt habe ich angewandt, um fetzt ſchnelle und praktiſche Arbeit zu leiſten. Drei Verſchläge wurden ausgearbeitet und vor allen dreꝛ A. rn erklärt, daß es lediglich Vor⸗ ſchläge feien, die erit bearbetter merden m ‚ten. Alle Be⸗ teiligten waren ſich darüber einig, daß aus den drei Vor⸗ ichlägen eine brauchbare Grundlage für die Währung geſun⸗ Den werden könne; eine Kommiſſton ſollte ſchon am nächſten Tage die drei Vorfchläge prüfen und einen einheitlichen Ent⸗ 8 Die Wirtſchaftler der Kommiffton, Prä⸗ 

     

     

wurf ausarbeiten. 
üdent der Hartdelskammer Klawitter, Konſul Lev Nenmann und ich waren erichtenen, die Vertrerer der Banken und Herr Volkmann nicht. Auf telephoniſche Anfrage erfuhren wir, daß hinter nuſerem 
ſprechnug bei Herrn Volkmaun ſta 
und es letzterem gelang, die Bauken Weiterarbeit an dieſem Pryjekt ab; 

Kücken am Abend vorher eine Be⸗ 
ktgefaaden hatte 

vnn der 
ringen. Als die Zu⸗ 

  

Danziger Wirifchaft mehr bares Geld aufgebracht wurde für die Bank von Danzig, ſo beweiſt gerade dieſe Tat⸗ inche, daß mekne Theorie, obgleich ich nach Amicht des Herrn Talkmann von der Sache gar nichts verſtehe, die richrige war, raris geboren wurde, und daß öte ris des Herrn Volkmann, der Fachmann a[Lererſten Ranrges Wäßhbrungsfragen bezeichnet, niches wei⸗ ter war als eine grundfalſche Theorte. Das der Danziger Währung beſtand —0 beſteht darin, das Serr Volkmann von ganz falfchen Voransſe8tungen ausging, er gebreuchte noch ſeiner Anächt ein Eutachten der Finansfomriſſtion des Völker⸗ bundes, den Segen des Völkerbundes und verſchiedene an⸗ dere Segen, ebe er an die Bildung einer Währung heran⸗ 

  

   

zugehen wagke. Um diefe verſchiedenen Soegen zu erlangen, haben wir zltnächſt den Vertrag mit Polen, der ſehr be⸗ denkliche Bedingungen enthält, ſchließen müſſen, als Vorausſetzung für die beiden Gruppen, die den. Segen i i ſchrift Bank von Eng⸗ land zur Durchführung zu bringen, nicht aber das zu tun, was die Danziger Wirtſchaft haben mußte. Es iſt natürlich, daß die Banken ein ganz anderes In⸗ tereſſe hatten als die Wirtſchaft. Sabotiert wurde alſo die rechtzeitige Einführung der Währung von denjenigen In⸗ ftanzen, die in erſter Reihe dazu berufen waren, die Währung in di Das war nur möglich, weil Herr Volkmann die Banken gegen die Wirtſchaft ausſpielte, ſomit die Intereſſen der Banken gegen die Wirtſchaft deshalb in den Vordergrund ſtellte, weil die Wirtſchaftler zielbewußt und für Phrafen und freundliche Worte weniger empſänglich ſind. 

Meine Verleumder machen mir das Warſchauer Abkom⸗ men zur Vorwurf, das Danzig in der Hauptſache nur Rechte gewährt, welche zum Teil bereits in ſträflicher Weiſe grund⸗ los geppfert worden ſind. Hätte ich das Währungsabkommen mit Polen geſchloſfen und ſpäter in Londan, ſo hätte man mich geſteinigt. 
Das Staatsintereſſe verbietet es mjir, in dieſem Briefe mehr, als ich hier bereits zum Ausdruck gebracht habe, zu jagen, in welcher Weiſe die Allgemeinheit durch dieſe Art Politik bereits geſchädigt iſt und dauernd geſchädigt wird. Welchen Nutzen hat das Wührungsabkommen deunn bis⸗ ber gebracht? Die moraliſche Wirkung der Verbindung mit der Bank von England beſtreitet kein vernünftiger Menſch, ichon deshalb nicht, weil von 1090 Menſchen 999 tricht wiſfen, um was es ſich bei der Verbindung der Bank von Danzig mit der Bank von England handelt, und — da der Glaube felig macht — wirklich glauben, daß die Bank von England uns mit Rat und Tat zur Seite ſteht. Mehr als dieſen Rutzen haben wir nicht. Glüͤcklicherweiſe iſt Herr Dr. Meißner ein ſehr weitblickender, ehrlicher Mann. Ich habe bereits gefagt, daß der Senat über den Inhalt des Währnunsabkommen getänſcht wurde. Dieſe Behaup⸗ tung halte ich aufrecht. Als Herr Direktor Dr. Meißner zu den Verhandlungen nach London geſandt wurde, erhielt er keine ſchriftliche Information, ſondern Herr Volkmann reiſte nach Berlin und muß dort Herrn M. ißner geſagt haben, welche Abreden bisher in Londeon getroffen waren. 

Ich wmiederhole. daß mir alle beteiligten Bankdirektoren erklärten, daß ‚e niemals an einen anderen Kredit als an einen Barkredit gedacht baben, und daß alle wie au den Wolken gefallen waren, als plötzlich von einem Rediskont geſprochen wurde. Im Intereſſe der nunmebr eingeleiteten 
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15. Jahrg. 

        

    

  

   

Währung ſchwiegen E aber alle, und ich erinnere an die Sitzung im Rathauſe zu Danzig, die zu Propagandazwecken einbe⸗ rufen wurde, wo Herr Ziehm⸗Liſſan die ſchönen Worte brauchte: „Wir können beruhigt die Aktien der Bank von Danzig zeichnen; denn die Bank von Eügland mit ihrem Anſehen und ihrem ganzen Kapital ſteht hinter uns.“ Den Vorſitz dieſer Beſprechung führte Herr Volkmann. — Wenn die Zeichnung auf Aktien der Bank von Danzig überhaupt Erfolg gehb. s5t hat, jo nur, weil im letzten Augenblick Handel und Induſtrie die Propaganda übernahmen, die Banken mit ſich riſſen und ſo erſt die Zeichnung ermöglicht haben. Ich ſchreibe auch dieſen Brief aus meinem wärmſten Ju⸗ fereſſe 
jum zu verhindern, daß 

  

0 ſür die Freie Stadt Danzig, die Ber lserung Danzigs nicht noch mehr als bisher be⸗ tragen wird. 
  

* * * 
Senator 

1921 
Jewelomski kommt am Donnerstag, den 31. Juli vormittags 10 Uhr, vor dem Unterſuchungsausſchuß über die Währung ge erneut zur Vernehmuug. Nach derſelben werden wir dieſe Augelegenheit in einem kritiſchen Artikel einer gründlichen Beleuchtung unterziehen. 

    

Stillſtand in London. 
ritatter der Agentur Havas berichtet, erriot habe ſich mit Macdonald dahzin inladung an Deutichland erſt ergehen ierten eine Einignug exzielt ſei. ch ausgemacht zu ſein, daß man den deutſchen ne unabänderlichen Vorſchläge überweiſen daß man mit ihnen das Ablommen, das un⸗ derden ſoll, diskutieren werde. Uebrigens ver⸗ nin diplomatiſchen Kreiſen, daß die dentſchen De⸗ gierten in Lendon die Frane der militäriſchen. Räumung Sanſchneiden würde. Mau behauptet ſogar, * Office ſei bereit amtlich biervon in Kenntnis geſetzt worden Es jei aber ſicher, daß die franzöſiſche Delo⸗ gation ſich einer Dübatte bie rütver widerſetzen werdc. da es ſich um eine Frage handele, die nur Prankreich, Belgien und Deulſchland angehe. 
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Vertagung des franzüſiſhen Parlaments? 
In einem Kommunique wird mitgeteilt, angeſichts der Berhandlungen. die in London gcführt werden, künne Mi⸗ niſterpräßdent Herriot am Dienstag bein Zuſammeuntritt der Kammer und des Senats nicht in ris auweſend ſein. Di rung werde des daß das Parta⸗ ment die dringenden n auf der Taͤesordnung den., regele. Nach bleibt die Regi 0 n Berſprechen tren 2 die Parlamentsſeſſion eu, bevor die Konſerenz von London beendet Liniſte ent über das Ergebnis der Lon⸗ en werde. Nach dem gleichen Blatt ahl Parlamentarier vorſchlagen, das Parlamen: dnis mit der Regierung nach Durchberatung 
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letze bis znm 5. oder 12. September zu ver⸗ —.— 
Eualauds außenpolitiſcke Richtlinien. 

„Foreian Affairs“ (Iuli 19020. die von Morel herausgegebene engliiche Zeitichrift, itellt in dem folgenden Auffaß don C. Delile Burus all⸗ gemeine Richtiinien für die answärtige Politit Englands auf: 
Uniere auswärtige Politik muß anfrichtig international jein. Wir dürfen die kleinen Staaten und die großen enro⸗ välfchen Fragen nicht aus dem Geſicht verlieren, während wir mie Paris nerhandeln, denn alle Schriftſtückc, die von England in die Welt gehen, brauchen nicht den Stemvel der f! ichen Diplomatle zu tragen. Aber was iſt nun im einzelnen zu tun, um eine wohlüberlegte und uAnabhöngige engliſche Friedenspolitik durchzuführen? Allgemeine (ärund⸗ 

  

  

   

  

  jätze ind nur dann von Nutzen, wenn ſie beitim. en Hand⸗ lungen als Richtung dienen. Die Reparationsfrage und ebenfo die Frage der Sicherheit Frankreichs bleiben aurch in der Zukunft zwei Hauprangelegenheiten einer Friedens⸗ politik, aber dieße Fragen ſollen hier nicht direkt in Betracht gezogen werden, obgleich alles, was Ergland zur Löſung anderer europäiſcher Fragen tut. zu einer beßeren Negelung führen kann als direkte Verhandlungen mit Frankreich. In der Tat iſt die deutſch⸗franzöſtiche Frage durch unſer aus⸗ wärtiges Amt aus dem Kompler der übrigen europäiſchen Fragen berausgenommen, und dadurch iſt fie bedentend ichwieriger zu behandeln, als wenn man ſie im Zuſammen⸗ hang mit den anderen gelaffen hätte. 
Der Balkan. 

Europa wurde durch den Krieg söerbrochen und durch jene Amateure und Berufsſpieler, die den Völkern im Jabre 1919 ihr Bertrauen abichmeichelten, mieder zuſammen⸗ geleimt. Einiges von dem Flickwert wird wahrſcheinlich Danern, und auch die ganz ſchlechten Teile ſollten nicht mit Gewalt wieder auseinandergerien werden. Eines der dringendften, wenn nicht der bedentendſten Probleme iſt au? dem Balkan zu löſen. Das Problem iſt für Enrora ſehr Sringlich. ſelbſt wenn die Völker in jenen Gegenden weder in ihren Amichten noc in ihren Sitten eurovätich nd. Denr erſtens find in den Mittelvunkten der Gegender, in denen verichiedene Kaffen oder Bölkerarnrven aufeinander⸗ ftoßßen. Agenten der großen enroräiſchen Räitnnaskermen rätig. Wir, die Franzrien und andere ſind eifria Dabet, dert nnten den Parteien, die für einen möglichen Krieg in Betracht kommen. die moderniden Zeritäörungswerkzeuge zu verkanfen. Je mehr wir an eine Gruvpt verkaufen. zdeüo leichter iſt es für uns, die andere Gruppe zu überreden. noch 

  

   
   

    fen. Was tun die Gejandtſchaften der im Völker⸗ 
baud vertsetenen Regierungen in öteſer Augelegendeit? 

Sie fübren die Ägenten der Waffenfirmen bei den fremden Regierungen ein. Zmweitens vermehren die Agenten der 

          

ruſſtich egierung die Verwirrung auf dem Balkan, ohne weiſel in der ſehr idcalen Abſicht, den Kavitalismus dort zu vernichten. iſt eine eigenartige Methode. Aber in 
   
   

    

  

r können mehr als zwei Perſonen fiſchen, und ieitdem das siterreichiſche Reich nicht mehr beſiteht, hat Ita⸗ lien dort einige Angelhafen ausliegen. Die Fre ien füh⸗ ren mit einem Koitenanfwand von 99 Millionen. die in ihrem Vudget unter d „Service de Propaganda“ erſchei⸗ men, die franzöſtiche Kultur ein. England verhält ſic. dort ſo reſerniert oder vielmehr jo nachläiſig, daß der Gefandte in einer Hanptſtadt des Balkaus nicht weiß. was ſein Kol⸗ nptücdt int. Triebe die engliß⸗ he 
lege in einer anderen 
Regierung eine voran— ſchanende Politik, ſo würde ſie ihre çeſandten in den Valkanſtädten anweifen, bei den dortigen 'erungen darauf zu drängen, dbaß alle Balkaufragen dem erbund vorgelegt werden, und daß eine baldige Kon⸗ jferenz aller Balkanſtaaten einberufen wird. Wir können einen friedlichen Zuſammenſchliuß jeuer Staaten dadurch herbeiführen, daß wir umfangreiche Kredite für die Entwick⸗ Iung der Landwirtſchaft geben. Um einen Anfang zuů machen, könnte die engliſche Regierung den Wafjfenhandel eindüäm⸗ men. und der nächſte Schritt könnte die Vorkegung günſtiger Handelsverträge ſein. wenn die Balkanregierungen in die Bildung eines Staatenbundes einwilligen werde 

In der Tſchechoſlowake: und Polen müßte es durch eine ähnliche Politik nnter Führnng Lon⸗ dons möglich ſein, die pazifiſtiſchen Gruppen in dieſen Staa⸗ ten auf uniere Seite zu bringen. Mit der Tſchechoflowakei könnte die Berührung rein kulturell und intellektnell jein. Die Franzoßen verßeben ſich darauf, wie man den Anstanich von Profeſſoren und Studenten daeu benntzt. um ſremden Völkern ſeinen geiſ gen Stempel aufzuprägen Warum iollzen wir nicht dasſelbe tun? Und die Polen könnden zur Bernhiaung Europas beitragen. menn ſie ſich entſchlönen, die Sirei mit demſcken Namen einzuſtel⸗ womit ſie Sis jetzt entgegen den Beßimmungen des i fortjahren. Aber dann müi⸗ enigegenkommen, wenn dor! vorhanden ſind, die den aufrichtigen Bunich wierigkeiten mit Litauen und Oitpreußen bei⸗ 

trübem W. 
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Nordeurova So fommen wir bei unſerer einzelnen Anſzählung zu den, Sänemark und Norwegen, zu Finnland und den Sult Sta Hier muß keine Pelitte Seüudert, ſon⸗ 

   



  

    

      

    

    

RNeichet verräteriſch. Zum Ueberflus beſtätigte mir noc ein nam⸗ 

hafter nationaler Politiker, der mit Helfferichs Bruder 

Set i lange Jahre im Ausland bekannt war, daß man ihn in den 

Sekretariats. —. ö; , „ ; 

Kreiſen der dortigen Koloniſten immer für einen Juden. zum 
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Daltiiche Meer und f dern ö dn eriban ver Aen. Ai: ans En 14 5 Der „Hammer“ vertkangt einen. „Raſſenpriliungs-Aus⸗ 

Hinarbeiten, da den Frieden in Enrova dern den e eitritt em vbeh En. Luch ar Eng Hße ſchuß', Blondheit und Blauänaigkeit können täuſchen. Es 

inſetzen. Aeb nd und Velai aliegt der Zuisge ror, daß à re Verbände anſch ießen (muß, ſo verlangt es der „dammer“, eine Muſterung für alle 

zolland iſt 
wer In der Tebatte ſtelt Bromlany Londent eine An⸗Politiker, Führer. Herricher, eingeführt werden. Beil 
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frage wegen des Anichluſſes des ruiſiſchen Verbandes. Ilg 

wenigen t mit, daß das Aomiiee den Vorichlag mäaͤcht, die bis⸗ ů Ein politiſches MUttentat in Paläſtina. 

Vormnruhn, uf —55 ur Kemait nehmen. Diümnaun Anfang Juli wurde in Jernfalem der an der dortigen 

ohne D kt f L 2 Hilfe. Stein (Wi 1* — — V 

denn., ohne aui (Stungarrt dankt für die internationale Hilie. Stein [Wienl jädiſchen Unterrichtsanſtalt beſchäftigte, aus Holland ſtam⸗ 

lenk: die Auſmertiamkeit, auf die Binnenwanderuns der [mende Profefſor de⸗ Haan von unbekannter Seite ermordet. 

Metallarbeiter. Solan (Brüsel) beantragt im Namen der Paläſtina iſt ſeit dem Ausgange des Weltkrieges engliſche 

Kontrolle die Entlaitung. Dieier Antrag wird angenom⸗ Kolonie. Die dortigen „Zioniſten“, die ihr Judentum als 

en „Ar⸗men. Ila wird dann zum Sekreter wiedergewählt.⸗ Alseine Nation anffaſſen, ſind nicht ſtrengaläubia wie de Hans, 

Amt hät [Sitz des Selreiariats wird wieder Bern beſtimmt. Dann [der ein bibel⸗ und talmudaläubiger⸗ Jude war, der das In⸗ 

Lodemt beileiter Ja die Diskniſtan üser Arbeitsri, undinter. bentum nur ale eine Reliame erklärte. Die Sioniſten mae 

Anf dem nativnnale Hilfeleiſtuns ein, wobei er auf den en aus Palättina eine nnter jüdiicher, Führung ſtehende 

liche und Kampf um den Llchtstundent⸗ „weidt. Der & E wurd Selbſtverwaltungskolonie machon. Damit war de Haan nicht 

innas dear don dtn Se aa rerwesßt. Ser Aaraufs wurde einverſtanden. Während die Liberalen und die Arbeiterpar⸗ 

nach deriem Re'erat auf Sonntag nachmittag vertagt. tei geneigt ſind, den Wünſchen der Zioniſten Paläſtinas ent⸗ 

üdlolomaiir⸗ 

Uetiven Eunlanz die uns 0 aichticß auckicht dor Saidele 

, Hufuir ni 32 E Einſftein üũ 5 vativen Englands, die au angeblicher Rückſicht au die Ara⸗ 

uinit nicht i⸗ Profeſſor Einſtein über den Völkerbund. ber die zidniſtiſchen Pläne bekämpfen, eigentlich nur, wet⸗ 

Soz. Parlamentsdienſtes in Geuf hatte ſie aglanben. damit agitatvriſche E olge bei den Wahlen u 

ne Unterredung niit Profenor Einſtein, Enaland erzielen zu können. De Haan ſtand ferner mit den 

ait mit namhaſten internati Arabern Paläſtinas nud den kathvliſchen Geiſtlichen dieſer 

Arbeiten der „Inte Kolonie [beiläuſfig Franzoſen) im Bunde, alſo allen, die den 

Aenle ger Arbei ter“ ie Inden einen bejonderen politiſchen Einfluß verweigern wol⸗ 

initein erklz Mein Austritt als M len. U. a. forderte de Haan, daß der engliſche Oberkommiſſar 

im vorigen Jahre geichah unter de Herbert Samnel. ein Inde, durch, einen Chriſten erietzt 

n Verbältnise. und weil ſich der Bi werde. Von dem Täter fehlt jede Spur, aber die Annahme 

d gegenüber den großen chropälichen Problemen an⸗ iſt allgmein, daß de Haan von einem Zioniſten ermorder 

end vo verbielt. In der Zwiſchenzeit babe ich mich worden iſt, der ihn aus volitichem Has umgebracht bat. 

aber von dem ebrlichen Willen der Mitarbeiter am Wertde 
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Srobbrilannien 
„wirklichen“ iriedi 

des Völkerbundes überzengt. deren Streben tatſächlich dahln 3ů j 

gabr. die eurcnäi —— einer Geiundung zu zu⸗ Die Koſten des Alkohbolismus. 

2 3 18 „Leu ehl at. fübren. Daß man mit trotz meiner Kritik von damals er⸗ In ſeiner kürzlich erſchienenen Schrift „Der Alkobolis⸗ 

Wie Kahr die Ehrhardt Leute b zahlt V neut zur Mitarbeit an Problemen des Völkerbundes aufg⸗⸗ mus als Problem der Volkswirtſchaft“ ſchätzt Pryf. Dr. 

Eine intcreßante Anfrage im baßeriichen Finanzausiänß. io, dert bat. in mir aleichialls ein BDeweis dafür. daß es den ‚Wilbrandt den Betrag, der in Deutſchland alljährlich für den 

— — ů Gencrak⸗ Männern, denen die Vertretung des Völk⸗ bundes oblicg:,Alkohol und ſeine Folgen aufgebracht wird, auf 572 Gold⸗ 

Herr v. Kahr batte bald na Antrin als Geueral fnur um die Suche gebt und nicht um ber Fragen. Ich milliarden. Kriegs⸗ und Inflationsjahre haben unſer Ge⸗ 

HMichlonen, meine Mitarbeit wieder anf⸗ jühl für die Grö ſolcher Zahlen verwirrt. Es in deshald 
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—. ſchafſcn worden. 

neordnete Auer 
des baverüöchen Var⸗ 

kunft darüber venlr. 

eriſchen Sran 

Weiie der Verisbnuna der Völter nüblich, zum Veraleich darauf binzuweiſen dab wir mit 55² 

2 nlicher Eindrucé von den bisberigen fGoldmilliarden ungefähr die nächiten 2 Jaßre ſämtliche A 

er Lummiifüen. der ich angeböre. in ein febr gün⸗ varativnen zahlen könnten, wenn, das Sachverſtändigengu⸗ 

iger. re Mitalieder ſind irt been Sinne d Worties athten durchgeführt wird. Dieſes Gutachten läßt ſich nach 

nie Enrecer. die, bne jedes Boxurteil. Ler Scharzung Meinuna der deutſchen Unternehmer und der deutſchen Re⸗ 

mer neuen Anternationale der geikigen Arbeit dienen wor⸗gaierung nur, durchführen, wenn die Arbeiter unbezahlte 

ken. Ich raus dabes beirnders betenen das men beianen Mebrarbeit leiten. Für Alkohol wird aber in Deutſchland 

Piänen. begt. und bei allen Verantalrnnge in ungleich köherer Betrag ausgegctben. Die Ausgabon 

— e Lertrcier ſa Pethandetrt at für Alkohol belaſten nicht nur den Einzelhaushalt. Sie ſind 

alicd des Bölkerbhandes müre. zu einem weſentlichen Teil auch ron der Allgemeinbeit zn 

—.— tragen, der die Koſten iübr die in (Aitobptsten und Muen. 

E pölRis 
— hänſern untergebrachten Oyſer des Alkohols zur Lait fallen. 

Aus dem deutſckvölhischen Narrenhaus — In den Vereinigten Staaten von Ämerika wurde am 

1. Inli 1919 das Alkohvlverbor erlaiſen. Nach einer Sia⸗ 

tiſtik wurden aus allen 13 Staatsirrenanſtolten des Staates 

Nenvork wegen, alkoholiſcher Gei rung eingeliefert: 

Ihl Kranke, 1914: 464. 1919: 269, 1920: 122 Kranke 

ahl der Eingelieſferten iſt alio nach dem Alkoholverbot 

geinnken. 
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Deabten ſnd Andertargen. Im Die droherde Hungerkataſtrophe in Rußland. 
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ůne hrgeang. 1. Beilage der Danziger Volksſtimme 
—.————————— 

Dansiger Nachiricfen 
„Gedenkfeier für die Toten des Weltkrieges. 

Am 2. Auguſt, abends 77%4 Uhr, veranſtaltet die hieſige Arbeitsgemeinſchaft der Liga für Menſchenrechte in der Aula der Oberrealſchule St. Petri Hanſaplatz, mit Unter⸗ ſtützung nachfolgender BVerbände: Allgemeiner Gewerk⸗ ichaftsbund der Freien Stadt Danzig, Allgemeiner Freier Angeſtelltenbund, Sozialdemokratiſche Partei Danzigs, Ar⸗ beiterfugendbund der Freien Stadt Danzig, Gemeinſchaft der Arbeitenden Jugend der Freien Stadt Danzig, Arbei⸗ terkartell für Geiſtes⸗ und Körperkultur, Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund und weitere, dieſen Spitzenorganiſatianen angeſchloffenen Verbände eine Gedenkfeier für die Toten des Beltkrieges. Die Gedächtnisrede wird Herr Profeſſor OQuidde aus Berlin halten, während Kurt Großmann ein⸗ leitende Worte ſprechen wird. 

Gemeinſchaft Rezitationen von Carl Brückel. 

    

      

Das Feſt der Arbeiter⸗Radfahrer. .Der Arbeiter⸗Radfahrverein „Vorwärts“ ſeierte geſtern ſein 16. Stiftungsfeſt. Die Veranſtaltung war ein guter Er⸗ Arbeiter⸗Radfahrerſache. Das Feſt wurde einge⸗ leitet am Vormittag durch Einholung der auswärtigen Ver⸗ eine. Erſchienen waren⸗ Käfemark, Schönbaum, Wetzlinken, Heubude und Zoppot. Elbing war kleider nicht erſchienen, da die Zollſchwierigkeiten zlr groß waren und die Erleich⸗ terungen, die durch Verhandlung erzielt murden. zu ſpät eintrafen. Auf dem neuen Sportplatz in der Wallgaſſe wurde nach der Begrüßung das diesfährige Bundeslangſamfahren, das der Bund dem Danziger Verein „Vorwärts“ zum Aus⸗ trag übergeben Hatte, gefahren. Gemeldet hatten: Danzig, Weßlinken, Schönbaum und Käſenark. Trytz der jchlechten Bydenbeſchaffenheit des Sportwlatzes, der das Fah⸗ 

Kühn, 

Ortsgruppe Weßlinken, mit 4.38 Min. 4. Friedrich Glenk⸗ Schönbaum, mit 4,25 Min. Mit gleicher Zeit von 4,25 fuhr Erich⸗David. das Los entſchied augunſten von Glenk. Am Nachmittag fand eine Ausfahrt der Vereine ſtatt. Vom arkt bewegteſch der ſtattliche Zug durch die Haupt⸗ jtraßen der Stadt nach Kaffee Derra. Der Zug bot ein prächtiges Bild. Die Rabfahrer und Radfahrerinnen, meiſt im ſchmucken Sportdreß, hatten ihre Mahlroſſe mit Blumen und buntem Papier farbenprächtig ausgeſchmückt. Voran von 4 Radfahren gezogen der Bannerwagen. Ihm folgte die lange Reihe der Vereine. In dem bunten Reigen der 
   

Fahrer fiel beſonders die große Zahl der ſchwar gaold drapierten Räder auf. Daneben war auch das leuchtende 

  

Rot bejonders vertreten. Der Zug wurde in den Skraßen überall mit ſtarker Anteilnahme verfolgt. Im Garten vor Derra ſchloß ſich dem Umzuge ein Konzert unter Mitwirkung des Geſangvereins der „Freien Sänger“ an. Daneben gab es allerlei Belnſtigungen für Jung und Alt. Abends wurde dann das ſportliche Programm im Saale abaewickelt. Eln⸗ geleitet durch die Freien Sänger. unter ihrem Chormeiſter Ewert, wurde das Lied „Krönt den Tag“ wirkungsvoll zu Gebör gebracht. 
Sportgenoſſin Bucks und die Feſtanſprache. 

Es folate ein Prolog, geſprochen von der 
Dann wurde ein Sechſer⸗Schulreigen, er⸗Kunſtreigen und ein Sech⸗ jer⸗Kunſtreigen gefahren: tliche Reigen wurden'gut ge⸗ ſahren und zeigten, das der Saalradſport von den Arbeiter⸗ Radfahrern gut gepflegt wird und der Radfahrverein „Vor⸗ wärts“ ſich ſehen laffen kann mit ſeinen Leiſtungen. Der Verein ſteht nicht im geringſten zurück hinter den bürger⸗ lichen Radfahrern, im Gegenteil, im Saalradſport wohl füh⸗ rend iſt. und dieſes auch geßeigt hat durch Einführung des Radpoloſpiels in Danzig, durch das der Saalrabiwort um einen Zmeia erweitert wurde. Ein fabrendes Reck Zeigt die aute Zuſammenarbeit von Radlern und Turnern. 5 Radballſpiel Danzig—Elbing konnte aus Einganas erwähn⸗ ten Gründen nicht ſtattfinden. Statt deſten ipielte als Er⸗ ſatß die Mannſchaften des Tanziger Vereins „Vorwärts Danzia Laegen Danzig II. Das Spiel blieb mit 4:4 nnent⸗ 

ichiedben. Nach der Preisverteiluna wurde dann noch ein lebendes Bild von der Danziger Ortsgruppe gezeigt. das nielen Beifall fand. Dann ſetzte der Tanz ein und bielt die Teilnehmer noch längere Zeit beiſammen. Die Veranftal⸗ tung zeigte in ſportlicher Hinſicht einen vollen Erfolg für die 

   

  

  

Das 

Arbeiterradler und es wäre zn wünſchen, daß ſich die rod⸗ 

  

fahrende Arbeiterſchaft noch mehr als bisher diefem ſchönen Sport anſchliest. 
  

Zovppoter Waldteſtſvieſe noch nicht ausverkauft. Entgegen enders lautender Gerüchte konnen wir mitkeilen. daß zu den Zoproter Waldfenfpielen für alle Plätze noch Eintrittskar⸗ ten zu haben ‚ind. obwohl der Vorverkauf ſehr reae iſt. Einlaßkarten zum Vreiſe von 2—20 Gulben ‚nd in Danzig bei Hermann Lau. Langaaße 71, zu haben. Die nächſte Aitfführung der „Walküre“ findek am Dienstag und Don⸗ nerstaa ſtatt. 

Maſſenbeteiliauna an dem LKinderwaldfeſt der VBS. Die Wielbneren ane, Kinder⸗Baldfeſt in Heubude ſind 10 ahlreich erfolgt. daß das diesjäbrige Kinderfen der VSꝙPD. 
feine Vorgänger weit übertreffen wird. Bis Montag vor⸗ 
rrittag waren rund 350 Kinder gemeldet, und da erfahrungs⸗ 
gemäß im letzten Angenblick no cheine Anzahl Anmeldungen 
erfolgen, werden ſich morgen wohl 40⁰—559 Kinder im Wald von Heubude tummeln. Dem Organiſationstalent der 
Frauenkommiſfton iſt damit zwar keine leichte Aufgabe ge⸗ fellt, aber ſie hat bisher derartige Veranſtaltungen gläu⸗ 
jend durchgefßührt. Hoffentlich macht auch Frau Sonne ein 

  

  

  

  
  

Montag, den 28. Juli 1924 
—........—— freundliches Geſicht. Die Kinder ſammeln ſich am Dienstag zur Abfahrt mit dem Dampfer morgens 9% Uhr am Damp⸗ feranlegeplatz am Grünen Tor. Bezirk Lan gfuhr iſt. Sammelplatz Halbe Allee, am großen Stein, morgens S Uhr. Für Bezirk Schidliß iſt Sammelplatz die garohße Wieſe gegenüber Steppuhn, Karthäuſer Straße. Das Phot. Atelier Potreck brabſichtigt, von der Kindergruppe photo⸗ graphiſche Aufnahmen zu machen, die dann eine bleibende Erinnerung an dieſen Feſttag der Kleinen ſind. 

Die Zahl der Lehrimnge. 
Lehrlinge ſollten eigentlich nur zu dem Zwecke angenom⸗ men werden, um aus dem jungen Menſchen ein brauchbares Glied dandwerks zu machen. Daß datz ſehr oft nicht der Fall it leider nur zu bekannt. Der Lehrling wird nur als billige und willige Arbeitskraft angeſeben, ob er die zu ſeinem Handwerk erforderlichen Fertigkeiten ſich aneignen kann, iſt Nebenſache. Es iſt 3. B. ganz ausgeſchloſſen, daß ein Funge eiwas lernen kann, wenn in einem Betriebe ein Gefelle und 25—30 Lehrlinge beſchäftigt werden. Die daraus ſich entwickelnde Schmutzkonkurrenz veranlaßte auch Verantwortungsbewußte Perſonen des Handwerks, die⸗ ſem Treiben entgegenzutreten. ie Arbeitnehmer des Handwerks hatten ein Intereſſe an der Regelung des Lehr⸗ lingsweſens, denn ſchlecht ausgebildete Arbeitskollegen waren ein Hemmſchuh bei der Verbeſſerung Arbettsbedi gungen und eine Gefahr bet Lohnkämpfen. Eine 

   

lichen Nachwuchſes angenommen und zu ſeinem Schutz beſon⸗ dere Maßnahmen getroffen. Insbeſondere iſt die Zahl der Lehrlinge, die in einem Betriebe tätig ſein dürfen, genau feſtgelegt worden. 
ů Ueber die Höchſtzahl der Lehrlinge in den Danziger Hand⸗ werksbetrieben unterrichtet eine Juſammenſtellung in Rr. 8 der „Handwerker⸗Zeitung“. Werden in den Handwerksbe⸗ trieben keine Geſellen beſchäftigt, iſt der Meiſter berechtigt, 2 Lehrlinge zu balten, bei den Dachdeckern, Zimmerern, Maurern, Uhrmachern, Muſikinſtrumentenmathern jedoch nur 1 Lehrling, dagegen iſt der Inhaber eines Schloſſereibetrie⸗ bes, auch wenn er keinen Geſellen beſchäftigt, erechtigt, 3 Lehrlinge einzuſtellen. Wird in den Handwerksbetrieben 1 Geſelle beſchäftigt, kann 1 Lehrling mehr eingeſtellt werden, eine Ausnahme hiervon bilden die Maurer und Jimmerer, wo auch dann nur ein Lehrling ausgebildet werden darf. Mechaniker, Schwach⸗ und Starkſtrombetriebe dürſen bei Beſchäftigung von 1 Geſellen 2 Lehrlinge einſtellen. Betriebe mit 2 Geſellen dürfen dann 2 Lehrlinge mehr beſchäftigen. Uhrmacher, Muſikinſtrumentenmacher, Schiffszimmerer, Segelmacher und Seiler bilden bier eine Ausnahme, ſie dürfen auch dann keinen weiteren Lehrlina aufnehmen. Auf ſe 1 Geſellen mehr kann dann noch 1 Lehrling eingeſtellt werden; in manchen Gewerben fedoch erit bei 2 oder 3 Ge⸗ ſellen. Die Höchſtzahl der Lehrlinge in den Betrieben beträgt in der Regel 6. bei den Zimmerern 25, Maurern 30, den Steinſetzern 8, Bernſteindrechſlern 10, Tiſchlern 10, Schloſſern 15, Mechanikern 10, Schwach⸗ und Starkſtrombe⸗ frieben 10, Barbieren, Buchbindern, Photoaraphen, Glaſern 5, Uhrmachern und Muſikinſtrumentenmachern J. Schiffsꝛim⸗ merern, Segelmachern, Seilern 8. Der ſchlimmſtenLehrlings⸗ züchterei wäre durch dieſe Beſtimmungen ein Riegel vorge⸗ jchoben, menn ſie eingehalten werden. Es wird nicht wenige geben, die verſuchen, dieſe Feſtſetzungen zu umgehen. 

  

Ebetragödie im Krakauer Wald. Die ſchon betagten Ebebente Wendt aus Krakau, der Mann zählt 67, die Frau 7 Jahre, gingen Freitag nachmittag in den Krakauer Wald, um Kienäpfel zu ſammeln. Im Walde verſuchte dann Wendt ſeiner Frau die Kehle au durchſchneiden und brachte ihr eine ſchwere Verletzung am Halſe bei. Bei der Abwehr erhielt die Unglückliche noch Verletzungen an der rechten Hand. Wendt verſchwand dann im Walde, wurde aber mit Hilfe des Förſters eine Stunde ſpäter anfgefunden, ebenfalls mit einer Verletzung am Halſe, die er ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht hatte. Beiden Verletzten wurde ärztliche Hilfe zuteil. W. gibt an, daß ebelicher Unfriede die Urſache der Tat iſt. 
Extrazüge für Waldſeſtſvielbeſncher. ů di 

der Beſucher der diesjährigen Waldfeſtipielaufführungen in Zyppot am 27., 29, 31. Kuli, 8. und 4. Auguſt werden nach⸗ itebende Sonderzüge abgelaſſen werden Zoppot ab 11330, 11.50, 12.30 Uhr. 
Paris⸗Berlin⸗Riga. Mit dem 21. Juli iſt von Paris und mit dem 23. Inli von Riga der Schnellzugverkehr Paris⸗Berlin⸗Riga mit den Zügen D 7/7½½2 und D 8/701 auf der Strecke Marienburg⸗Dirſchau⸗Danzig wieder ein⸗ geführt. 
Eine rohe Tat. Der Seemann Emil Senſel in Danzig hiert am 13. Mar in ſeiner Wohnung einen Mittagsſchlaf und wurde hierbei durch einen fremden Hund in dem Hauſe geſtört. An diefem Hunde wollte er ſich nun rächen. Abends ſchlief der Hund auf der Schwelle der Hauskür, was Henſel bemerkte. Nun goß er Salzfärutre auf den Kovpf des Hundes, dem ein Auge ausgebrannt wurde. Henſel ſtand nun vor dem Schöffengericht. Es wurden 300 Gulden Geld⸗ ü‚trafe beantragt. Das Gericht erkannte auf 100 Gulden Gelbſtrafe. Der Amtsanwalt will gegen das Urteil Bern⸗ fung einlegen. 
Die chriſtlichen Gewerkſchaften halten geſtern ihre An⸗ 

hänger zu einem Umzuge anläßlich eines Sommerfeßtes auf⸗ 
geboten. Der Zug gaing vom Heumarkt aus. Es nahmen 
daran einſchließlich der Familien der Mitglieder mit Kin⸗ 
dern nur etwa 1000 Perſonen teil. Vertreten waren von den 
Gewerkſchaften in ekwas größerer Zahl die Metallarbeiter, 
Bauarbeiter, Holzarbeiter und Hafenarbeiter. Mit nur 
wenigen Teilnehmern waren die Bekleidungsarbeiter, Fabrikarbeiter, Buchdrucker, Tabakarbeiterinner, Haus⸗ 
angeſtellten und Gaſtwirtsgehilfen vertreten. Die yſtarke 

  

Anhängerſchaft“, mit der die chriſtlichen Gewerkſchafisführer ! 

Kommt zum 4. Gaufeſt der Arbeiterſänger! 

Für die Rückfahrt   
  

immer krebſen gehen, enthüllte ſich in der ſchwachen Beteili⸗ gung als außerordentlich übertrieben. Erwähnenswert aus dem Feſtzuge iſt nur noch die Tatſache, daß ein Feſtwagen, der als Schiff ausſtaffiert war, den Namen des reaktionär⸗ ſten aller Zentrumsführer aus dem Reiche, Stegerwald, führte. Dazu paßten auch die ſchwarz⸗weiß⸗roten Flaggen. Das entſpricht dem Geiſt der Danziger Zeutrumspartei. 

eſt bei ſchönſtem Wetter einen Beluſtiaungen ſorgten Glücksrad, Inſtitute. 

auten Verlauf. Für 
Schiehbude und andere Für die Kleinen waren Syfele zarrangiert die viel Fröhlichkeit bei Jung und Alt Ein Tänzchen beendete die gelungene Veran⸗ ſtaltung. 

ů‚ Des Eiſenbaphners Tod. Am Sonnabend ereianete ſich im Hafen ein Unglückfall, deffen Todesopfer der 50 Jahre alte Rangierer Paul Wille, Kaiſerhafen 5, wurde. Ge⸗ gen 5 Uhr nachmittags war er im Kaiſerhafen beim Ran⸗ gieren tätig und koppelte einige Eiſenbahnwagen äuſam⸗ men. Bevor er ſich wieder in Eicherheit gebracht hatte, ſetzte ſich die Lokomotive in Bewegung. Wille kam unter die Räder der Maſchine, wodurch ihm beide Beine faſt abgefahren wurden. Der Unglückliche wurde ins Kranken⸗ baus gebracht, wouer einige Stunden ſpäter verſtarb. Spanien au der Danziger Muſtermeſſe. Die Meſſe⸗ leitung iſt durch den ſpaniſchen Konful davon in Keuntnis geſetzt worden, daß die ſpauiſchen Exporteure großes In⸗ tereſſe an der Erſchließung Oſteuropas über die Danziger Meſſe haben. Es wird eine ſpaniſche Kollektivausſtellung für die II. Danziger Internationale Meſſe zuſammengeſtellt, an der über 100 ſpaniſche Exporteure beteiligt ſein werden. Für die Unterbringung dieſer ſpaniſchen Kollektivausſtellung ſind entſprechende Ränme bereitgeſtellt worden. Es iſt das „, Mal, daß Spanien einer oſteuropäiſchen Meſſe beteiligt, und aus der Tatſache, daß dieſe Beteiligung der Danziger Meſſe zuteil wird, geht hervor, welch große Be⸗ deutung der Welthandelsplatz Danzig auch für die ſpaniſchen Frrmen hat. 

Aendernna im Stadttheater. „Am kommenden Dienstag gelangt nicht wie angegeben „Der Meiſterboxer“ äur Auf⸗ führung. An diceſem Tage findet nielmehr die letzte Auf⸗ führung des Schwankes „So'n Windhund“ ſtatt. 
Tödlich verunglückt iſt am Sonnabend nachmiltag der etwa 25 Jahre alte Kutſcher Crich Krauſe ans Schidlitz, Oberſtraße 774. Als er mit ſeinem Laſtfuhrwerk den Broſchkiſchen Wea waſſierte, fiel er vom Hutſcherſitz und ge⸗ riet unter die Räder ſeines Fuhrwerks. Mit einer ſchweren Bruſtaitetſchung wurde Kranſe in das Krankenhaus ge⸗ bracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Schuld an demtragiſchen Unfall ift dar Exvedient St., der im be⸗ trunkeuen Zuſtande auf die Pjerde einhieb. 
Verbot der Beackerung des Außendeichlandes. Nach einer Verordnung des Senats vom 16. Quli kann der Land⸗ rat die Beackerung des Außendeichlandes der Weichſel ver⸗ bieten, in Einzelfällen jedoch Ausnahmen geſtatten. Ueber⸗ tretungen des Verbots mwerden mit Geldſtrafe bis zu 300 Gulden gcabndet. 
Zoppot. Das Kinderfeſt ſand als Veranſtaltung der Baͤdedirektion am Sonnabend unter itarker Beteiligung ſtatt. Der ſtattliche Feſtzug wies ſchöne agefchmückte Wagen auf, Knaben und Mädchen in verſchiedenſten Landestrach⸗ ten, Clomns auf Eſeln reitend, eine Sänfte mit einer Chineſin von zwei chineſiſchen Kulis getragen und niele andere Daritellungen waren zu beobachten. Dieſer Feſtzua iſt wohl der größte und ichönſte gewefen, den Zoppyt aus dieſem Anlaß je geſehen. Der aroße Man⸗envplat als Feit⸗ platz war faſt überfülllt. Allerlei Veranſtaltungen, wic Ge⸗ eellſchaftsſpiele, Ringelreihen. bmiſche Tänze der Schule Katterfeldt⸗Tornow. turnexiſche ſcherzhafte Vo rungen, japaniſches Tages nerwerk, Y den uim. ſorgten für Kursweil. Uim 6 Uhr aina m ſtzug nach dem Kur⸗ lans, wo im roten Saale für die Kinder ein Feüball ſtatt⸗ kand. Allerliebſt anzuſehen waren kier die Tanzverſuche der, Kleinſten und die vollendete Tangkunſt der ſchon ekwas Größeren. Der Saal reichte nafürlich bei weitem nicht aus. um alle Tanzluſtigen aufzunehmen. 

  

   
   

      
       

     
    

        

  

Waſferſtandsnachrichten am 28. Juli 1924. 
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Amtliche Börſennotierungen. 
Danziq, 26. 7. 24 

1 Zloty 1,09 Danziger Gulden. 
1 Rentenmark 1,36 Gulden. 

1 Dollar 5,71 Danziger Gulden. 
Berlin. 26. 7. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Villionen Mä. 
Danziger Getreidepreiſe vom 26. Juni. (Amtlich In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 14.00—14.50 Roggen 8.00—8.00. Gerſte 9.10—9,70. Hafer 8.55—9.00 

Sonntag, 3. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, im hinteren Garten des Triedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 
veranſtaltet der Deuttſche Arbeiterſängerbund (Gau Freiſtaat Danzig) ſein diesjähriges Ganfängerfeft. Das Programm beſteht für Männer⸗ und 

Brahms, Wagner und Uthmann 
Rapelle unter Obermufikmeiſter Stieberitz. Programme mit Liedertexten zum preije v 

Wir wollen Zeugnis ablegen von der Vertiefung unſerer Bewegung, 

ſowie Polksliedbearbeitungen auf. 

  

jemiſchten Chor a cappella und mit Orcheſterund weiſt u. a. Kompoſttionen — Den Orcheſter⸗Teil beſtreitet die Schupo⸗ 
on 1.50 G bei Prillwitz, Paradiesgaſſe. 

vom Fortſchritt auf dem Wege zur Volkskunſt! ———m.......... 

 



          

dem Gutsbeſitzer Bräukigam In Porembiſchken Aufnahme zurückziehen wollten, ſchlug ber Blitz ein und traf vier Men⸗ 

    

Am Freitag war der Junge an der Toripreiſe ſchen, zwei Frauen und zwei Mädchen. Während die beiden 

Aurs dlenm Csten e 5. Während dieſelbe in vollem Gange war, kletterte [Frauen und ein Mädchen mit Brandwunden davonkamen, 

er üdie Preſſe. um nachzuſehen, wie die Preſie funk⸗war die 12jährige Tochter eines Berliner Einwohners ſofort 

Marienburg. Erwerb 3loſendebatte. Der Ma⸗ tlonierte. Hierbei wurde er von der Torfvreiſendeichſel der⸗ tot. Auf dem Nebengarundſtück wurden ebenſalls zwei Kirr⸗ 

ůj S ſammlu lag folgend artig an den Kovf geſchlagen, daß der Tod auf der Stelle der getroffen, von denen ein etwa, 10jähriger Knabe dem 

Aiatrun vor: Soßentien Zohlung einer Untexſtäbung an die eintrak. Die bedanernswerten Eltern des Knaben ſind zum Krankenbauſe zugeführt werden mußte. — Aus Borna wird 

0 G i Begräbnis bier eingetroffen. 
gemeldet: Bei einem Gewitter wurden im benachbarten 

erbsloſen, Lieferung von einem halben Liter Milch täg⸗ ‚ 
n 

bich für Kloder- ſchwangere Frauen und ſtillende Mätter, Swinemünde. Die Oſtſeebäder vor dem. guſam- Miölbis der Hutsbeſttzer Möbius und ein bei ihm beſchäftig⸗ 

Maſſerpreiies der Erwerbsloſen bis menhruch. Die Rentenmark bat den, Inflationsſchleler Ster landwirlſchaftlicher Arbeiter namens Schuſter, die Lerade 

des Was⸗ und 

. 
— 

dun Miederanfnahme der Arbeit und Verſorgung mit Ferriſſen. und der VBaluten zauber iſt verflogen. Nun klagt auf dem Felde zu tun hatten, vom. Blitz getroffen. Schuſter 

Lebensmitteln und Kleidung— Stadtverordneten⸗Vorſteher 
die Fremdeninduſtrie am Oitſeeſtrand. Die Ausländer ſind war ſofort tot. Gutsbeſitzer Möbius wurde ſchwer verletzt. 

Diegner erklärte bierzu. daß, ſür Punkt 1 des Antrages ausgeblieben und die Inländer gehen ins Ausland. Der Der töbliche Trunk nach Kirichengenuß. Eine Frau aus 

die Stadtverwaltung nicht zuſtändig ſei, ſondern daß die Er⸗uni war für die Oitfeebäder eine Kataſtrophe. Man gibt [ Hohenberg in Banyern, die, nach Eger gereiſt war, gab, nach⸗ 

werbslojenfürivorac Sache des Kreiles ſei. Was die übrigen zu. die Preiſe waren exorbitant hoch. Mun hat abgebaut dem ſie ihrem Knaben Kirſchen gegeben hatte, ihm auch Bier 

Punkte augehe, jo würde von ſeiten der Stabt bereits das und iſt bereit. noch weiter zu ermäßigen. Der Erfolg des zu trinken. Bald darauf ſtellte ſich bei dem Kinde Fieber 

im Rahmen der M5 lichkeit Liegende geleiſtet. Im übrigen Juli blieb bisber⸗ hinter den Erwartungen zurück, teils ein. ſo daß es ins Egerer Krankenhaus gebracht werden 

iteht es jedem Bedüritigen frei, beim Kohlfaörtsamt Unter. wegen, des Weiters, teils wegen der aufgehobenen 500⸗Wark, mußte, wo es eine Stunde nach ſeiner Einlieferung ſtarv. 

ützung än beautragen. Mach eraiebigem Debattieren mird Sperre. In Swinemtende kännen die Ptenmin nicht bezablt Ein gieicher Fall ereignete ſich in Weißwaſſer iis der-Ober⸗ 

lpſſen, den Magiſtrat zn bitten, in eine neue ſofortige werden. TDer Magiſtrat ſucht in Stettin Darleben aufzu⸗lauſitz. Die 10 und 17 Jahre alten Söhne des Glasmachers 

nehmen. Von Misdron bis Hanſin gähnfnde Leer itſee Joci batter, Kirſchen gegeſſen und darauf Waſſer getrunken. 

rüſung der Notlage der Erwerbsloſen einzutreten und 
0 

keine Arbeitsloſen⸗Unter⸗ Strand und in den Taſchen. Die Berliner follen die Oſtree [Beide ſtarben nach furchlbaren Schmerzen. Die Mutter iit 

     

  

      * 
     dieienigen, denen nach dem Geſetz keine 

6 

itüsuug änſteht. beſonders berückſichtigen. Wiäthnr Meber, i Sreibäde Mark. Febt s an 5 2 Sſttee uns, au5 Gram über den Verluſt vlöslich trrüinnig aeworden. 

gönigsberg. Einen neuen Wohnungstyp bat Diel Palanien Wenin Gaäſte So ſiebt es an der ee aus. Die Fran zum Fenſter binausgeworfen. Ein grauenhar⸗ 

die Stiftung für gemeinnübigen Wohnungsbau in einem [ Sartch „. — — 5 — V tes Verbrechen führte den 4‚Sjührigen Klempner Wilhelm 

Sarchan. Ein ſonderbarer Seg öun, e⸗Scheppers aus Stutigart vor das Mannbeimer Schwurge⸗ 
  

ſeiner Vollendung entgegengehnden Wohnhauſe am Königs⸗ — 2 2 — 3 ‚ 

lor geſchuffen. DTort ünd Einzimmerwobnungen. entftanden, kümpſican barr peichtoſte üsmo dinke; 18 Der Magiſtrat richt. Scheppers. ein tupiicher Alkoholiker, hatte ſeine um 

die für alte Leute behimmt ſcin ſollen. und zwar fur ſolche. ja Warſchau bat Mase, ofien, in der Si5 Mter Erhöhung 20 Jahre jüngere Ebefrau in einem Anſall unbegründeter 

die einzeln ober zu zweien in der Ftadt apaer Wohbnungen [ ſamralung eieen, — Sinpahn won Suf 20 rhöhung Eiferſucht nach ſchweren Mikhandlungen aus ſeiner im wier⸗ 

junebaben, von denen ſie keinen Raum abgeben, weil ße derehn Der M ſer Straßenba de⸗ wen 15 auf 8 V0⸗ 900 ten Stock gelegenen Manſardenwohnung zum Fenſter hin⸗ 

ſich mit der Vermietung nicht befreunden wollen oder, kön⸗vorſieht. Der eüreng8ß, Pen 1 Beſ Ronat uungeihn 2 aus auf die Straße geworfen, ſo daß die Frau nach wenigen 

nen. Da dieſen alten Leuten mit der Zeit die Mieten du Zloin einbringen wird, ſoll zur Beſchöftigung von Arbeits⸗ Stunden an den ſchweren Verlebungen. die ſie davonge⸗ 

teuer werden dürften. hofſt man, ſie zu bewegen, in dieſes lvien dienen. 
tragen, ſtarb. Er hatte ſchon früher wiederbolt Anſtalten 

8 

gemacht. ſeine Frau aus dem, Fenſter zu werfen und auch 

— ene, reere, , PF
L Wohnungen zur Verfügnng zn ſtellen. 

4* 
einmal verſucht, ſie durch Gift zu beſeitigen. Das Urteil 

22s Gller LDell b 
33 

Alt⸗ 
autete auf die Höchſtſtrafe von 15 Jabren Zuchthaus und 

Köniasbera. Intereſianie Funde aus 
10 Jahren Ehrverluſt. 

Königsberg bat man auf dem der Sladigemeinde Kü⸗ 

äbrr 
ů 

igsberg gebsrigen Grmeten emenneheee Meacht. Se⸗ Das fünfte Cpler der Vecgihtang. Ken den an Heraif⸗ Doppel⸗Hinrichtung. Der ledige Anſtreicher,Andreart 

zü dies der ehemclige Lirbbeier deulſch⸗reformierten Ge⸗ iuna eekravtten Infaffen, der Brehmerſchen Lungenheilan. Hutsrer an Landshuk und der verwitmsete Gütler Rupert 

Fiſcher von Gröben, die am 10. Mai 1923 die Glltlersfrau 

meinde, auf deſſen Terrain ſeinerzeit der Ban eines Stadt⸗ſtalt Görbersdorf in Schleſien in nun eine fünfte Perſon, 8 2 ů0 

ſen 
üalk Gartter 00 * kie Verf Mathilde Fiſcher von Gröben ermordeten und ſeinerzeit 

  

    

   

  

muleums geplant war. Bei den gegenwãrtig Dort im Wanaa ein Privalvalient. geſtorben. 
vont Wanbgericht Landsbut z Tod teilt 5 

peſindlichen Erdarbeiten in man in einer Tieſe non erwa — 
vom Landgeri andshut zum Tode verurteilk würden, 

awei Melern anf feßße Manern, and emördee geßerenß die bDersber but einmaüpfref eben.As, Pamtaupbmsbosggen 1105 üße des Lanögerichtsgefänanißes Landsbut binge⸗ 

aus einer Jabhrbnudert⸗ zurückliegruden Ir Eerrühren. in Erdbeeriveiſe. von der die Palienten an dem fraglichen richtet worden. 

in Erddeerbeee ũ alich Unalücksfahrt. In der vergangenen, Nacht iſt ein mit 

Allem Anſchein nach bat man es kier mii nuierir äichen [Sonnabend gegenen hatten. vorßanden waren. 

Seichenkammern brsw. Namiliengras 
— aca 

ů fünf Perſonen beſebtes Auto auf der Straße von Sittau 

Vörten uee Vürtssmecnbie, In bera AuesteLrandie abdeieiell 

eine Anzahl von Sürgen gefunden wurde. deren Inhali mar: . Aü- 1 „ 3A7 Eüai nach Groß⸗Schönau verunglückt. Der Führer des Autos, 

geſammelt und an anderer Stelle der alten Begrübnistättt —— 
Wris muſch Pea b t n teeldin anach' er ein Kaufmann aus Zittau. war ſofort tot und die anderen 

wieder beigeießt bai. 
Dor n. Kung⸗ isa Ser er vom Dabnikum velubelt worden war, Infaſſen des Wagens wurden ſämtilich ſchwer verlebt. Eine 

Taviau. Den wiegdervater im Gerichts-⸗ var das Lelt und ichoßs ſich in Gegenwart einer großen Frau iſt auf dem Transvort nach Zittan geſtorben. Die 

gebäude erſch⸗ cu. Swiſchen dem Laudmir! Kalweit MWenichenmenge eine Kugel durch den Kopf. Das Motiv Urſache des Unalücks iſt darauf zurückzuführen, dan das 

aus Lindenhof bei Tapian und ſeinem Schwiegervater Außd⸗dbes Selbwordes in Liebeskummer — Auto nicht auf der Chauſsee, ſondern auf einem ſchmalen 

Zei 
de? * *D — — Wege Fuhr, von dem es abalitt und die Böſchung berunter⸗ 

ſchmeben ſeit läingencez 8 Pcrichicdent Prozeüc. In 

     

       
       

  

   

    

   

  

   

wea ſ⸗ D i à Aumöänien. Die ungebeure Hitzwelle, die das ſtü 

einer Sachc ſtand am Tonnersaas, var dem Amisserichr ů— — ＋ 2 2 E Dis g ſtürte. 

Vor derr Termin bielten Erntrercrbnis in Südrukland ſehr nnaüntia beeinfluſſen Es iſt nichts lo ſein geſvonnen Großes Aufſeben er⸗ 

Tariau wieder ein Termin 
n 

jich die beiden in dem VPorrunri zu Sem Sibungsſaal des 

Gerichtes anf. Audweg. der anscheinend beirunken war. 

nerprügelie ſeinen Schmicgerſohn., Warani dicier einen Me⸗ 

volver zog und cinen S= A ant jeinen Schraicgernater ab⸗ 

aub. der dicien in den traß und ſcinen jofortigen 

Tod berbeiführte. Der der wurde ſofort verhaf 

arecd U i Die T 5 ů 
ů 

len in Imser Aufareher Sesend ant 25 bis an Grad reate in Wattenfcheid (Beiti) die Verhaftung eines 6liäb⸗ 

gekiccen. Ir Bukareß ſelbn in deren Schatten ſich rigen, Arbeiters, der im Vexdacht ſteßt, in eine Mordaffäre 

ſüngt. it das Straßenvilaſter teilweine in bis 75 nerwickelt zu ſein, die im Jahbre 180l ſpielt. Am beiligen 

Leiß — 
Abend dieſes Jahres war ein 17jähriges Mädchen aus 

S beis⸗ 
Onckarde bei Hagen von einem Unbekannten Kemordet mor⸗ 

jů p Acht Menichen vom Blitz getroffen- Kecht tragiiche Fol⸗ den. 32 Jahre hindurch waren alle Nachforſchungen erger⸗ 

vuch Königsberg iransvortztert Sie Sol erraut bier asr gen batte ein Sewitter. dus in der Ungebung von Füriter- nisles aeblieben, bis die Kriminalpolizei jett eine Spur ent. 

Außſeben. Adgerzein würd dar Schwiegervater els der walde viedergins, ain Hangelsbera, Reüaurant Syrecier⸗deckt hat. Die, Ermittlungen ſind noch nicht zum Abſchlud 

Schridiar ei dem Streit enncsthen. raße. batie dir vorübergeaangene Hikt viele der dort jur aebracht. Sablreiche Perſonen waren im Laufe der Jabre 

Sensbura. Sötlich verun kückt in bier der 15= Erbelung weilenden Berliner an der Dad ene zu baden feſtaenommen worden. die jedoch einwandfreies Alihi nach⸗ 

jäbriat Anebe Emil Th⸗ S Hamm. Der Aunge is veranlabt. Als die VBadenden Leitn Ser, ben des Gewit⸗weiſen konnten. Es muß abgewartet werden, ob die Verbaf⸗ 

mit Frricnfindeyu nach KPrcnäten gefammen und bat bei ters iich nach dem nur eine Minute entiernien Sohnhaute tung Licht in die Tunkle Anaelegenbeit brinat⸗ 

  

      

     

        

    

                     

    

   

  

  

Sorgfältigste 

Mischung von Fach- 

leuten aus dem Orient 

              
mud Hei der Bierkennc Junker und Schialdemekreten als ] Stunde ununterbrochenen Schlafes! O Liebling, dieſe 

Ich bekennel 
rüäckrämdig eder wabnrigis bernutt — Er war dabei ein Nächte! — Ich glaube nicht, Daß ich ein vollkommen klares 

SEAüEKriger Kcuich und konnte keiner- Iliege ein Leid an⸗-Dewußiſein meiner⸗ Lage harte. Es war wie ein ſchwerer 

  

    

  

Die Srißißbie riner Fran küm. Ich wesde frein EUxdenten in Ebren halten. — — 
ü r 

— *. S 
0ů 2 enke! 8 Fieberzuſtand. Das üͤberanitrengte Gebirn vermochte nicht 

32 DDE EIAErE EESAE 
WMark Monetsgebalt ußten alio für die mebr, die Wirklichkeit von Traum und Delirium zu tren⸗ 

  

meiner Mutter unmd meine eigenen genügen. nen. So verrann mir alles in einem arauen, ſchatten⸗ 

Datte er Sie Sortr gcürrrcbca. Henne äßh Ft mar atfähbist Auf 
Ste mhäten. Ics fund nort frähen Morgen an nor dembeften Gewog. Und nur die Wand, die ſchwarze bobe 

Irn Rxäs Ls Liche, Serütl. Ich heäßs AA, DeiS ih frirc 

          

   

  

    

  

   

   

Areit Aur. Rer der Aemb kaus N2D And Feerieh mud ſchrieß: Seier mn Seite. Bogen unt Sand, die zwiſchen mir und der Bett itand, war der ein⸗ 

ſüacktrnDe Schnrrbälber D Lir MES —— Duden. EED Sarnde nrit der Zest⸗ vrdenilich Kolz auf ige Gegenſtand, den meine brennenden Augen mit ſchau⸗ 

— weis nur, Dos Där Srwem ütken müsth dürte mn äbe Kraft im mir, ie mich vrii ſchmerzverzerr⸗ é ervoller Deutlichkeit erkannten. 

a-E L= SE i Sderden Tinge plaudern nund mit Daun ichrieb ich ihm. Einen jchweren, angſtvollen Brief. 

tumemhem Nüsæm über Müheudes Er'em öcreiten ließ⸗ Einen Schrei um Errettung aber ohne Hoffnung auf Hilfe. 

Liebe zu ꝛhm. keinen Glauben und kein 

Ee Sukunk kand vor wär mie eiat Hesr, iäwarze Juortaugcn.i ů 

Wanrb. Des Lräbem Lag: os Ffädendes Sand. ob ſchlangen⸗ Lerirauen. Die Antwort, die ſofort kam, entſprach dem 

Kemuhete Käücrümde cder emite Xaucht, — ich mochte über Tiefftandc meiner Erwartungen vollkommen. ja, ſie unter⸗ 

dstkßr ſchwere Daund Akmams müaht Rerrken. bot ibn noch. — 

⸗ 
ſand 

Feig wie ein geprügelter Hund. 

S MII in Wiim mäur wän! Mind Nus is 
Bincenti war feige. 

üů mur. Ds ich rur 
Er ſtand ſoeben im Beariff, ſich mit ſeinem Biſcßof zu 

L mit 5heiHErür 3 EcrrE 
verſsbnen. Er ſollt wieder ſeinen Erlöſer verkünden, 

ßollte den reuigen Sündern ihre Sünden vergeben dürken. 

Und er bätte es wohl gern geſeben, wenn die Wieder⸗ 

einjevung in ſein geiſtliches Amt mit, meinem feierlichen 

Hebertritt in ſeine Kirche zuſammengefallen wäre- 

Denn bötte ich Pfarrerskschin werden können und 

Sfaneiendickterin. 
Und nun ßieckte ihm ein einziger, unvorhergelebever 

Olksttraßl alte ſeine Sclößer⸗ in Brand. 

Liebe Bilma! Dein Brief bat mich ſehr erſchreckt. 

Tas kann is gar nicht möalich fein⸗. Wir wollen fleidis 

Er anadeureichen Muttergnties beten und wollen hoffen. 

zaß Du Dich getanſcht baß. Senn es aber doch wabr ſein 

fakte. jo maeßt Du die Strafe des Simmels in⸗ 

aurf Dich nebmen. Der Herr zächriat. den er liebt 

Strafe foll, wie alle Dinae, die Dir geſcheber, aur an 

Teinem Beſten dienen- Trage Sorge, daß niemand das 

Säbere erfenrt. Wenn es wirklich zum⸗ Aenserſten kommt 

‚o werte is Dir belfend zur Seite Keben, obaleiss mi⸗ 

das nach dieſem langen, demütigenden Jabre ſehr ſchue⸗ 

facken würde. Den einen kt aber mußt Du imme: 

äinr KAuat beßalten: daß es eine Strofe in, die mit Neue 

umd Spferwißkiefeit aetragen werden folt und daß. um des 

enten Beiiwiels willen. Du niemalk einen anberen, vurt 

Sat⸗ 
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wmewiaden eixen Brirſter bloßſtellen Darfit. Das Ovfer 

rer, e efn asers e er den ur ebtertahger en, Aig Küeg Ses Per Ceus, 
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ürbrr an däris- Ars — Tißeßh ſcs ürkt ‚ ein gatrs Keitviel geben und fedes Aercernis vrrre⸗ 
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Tur ſo, und ich merde mit Dir beten zu aller Heilicen 
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igSer Macfrichfen 
Es ble'bt vorläufig Kühl. 

Die Nordwärtsbenegung des hohen Druckes hat für die Witterung Europas keine meſentliche Bedeutung gebabt. Nach wie vor wandern Mitglieder der ſich über den Nord⸗ atlantic bis in das nördliche Nordamerika hineinztehenden Zuklonenketten oſtwärts und ſchlagen ſtets au der eurppä iſchen Weſtküſte eine ſi lichere Bahn ein, ſo daiz ſie d Witterung Mittelenropas in höchſtem Grade beeinfluſfen. Einer dieſer Wirbel, der um die Mitte der nergangenen Wothe die deutſche Küſte entlang bis nach Südſchweden zog, hbat in Weſt⸗ und Mitteldeutichland eine äußerſt rege Ge⸗ wittertätigkeit entfaltet. Die Gewitter waren, wie es für dieſes Jahr tyviſch zn ſein icheint, ſehr regenreich. So meldete Swinemünde beim Durchzug der Hauptgewitter⸗ front 33 Millimeter Regen, Dresden 36 Millimeter, Ber⸗ lin ſogar 40 Millimeter. Gegen Ende der Woche wurde die kalte Luſt auf der Rlickſeite der Depreſſion über ganz Mitteteuropa transvortiert und brachte allenthalben Ab⸗ Eühlirng. Am Sonnabend früh war Aachen der kälteſte Ort Mitteleurppas mit nur 10 Grad Wärme. Dies macht einen um ſo ungewühnlicheren Eindruck als nordſkandinaniſche und finntſche Stationen noch 20—2 Grad morgens um 8 Uhr melden. Es ſind beute noch keine Anzeichen dafür zu enkennen, daß die Wetterlage in abſehbarer Zeit eine durchareifende Aenderung erfabren könnte. Jwar beainnt der Luftdruck im änßerſten Weſten nach dem Vorſütberzua eines Tiefs ansuſteigen. Eine alliuſtarke Bewertung dieſer Hochdruckvorſtöße hat ſich aber tu der letzten Zeit ſtets als trügcriſch erwiefen. Wir werden desgalb in der komme⸗ den Woche in der Hauytſache mit kühlem und noch ver⸗ änderlichem Wetter zu rechnen haben. 

Dams 

      

  

    

batte die Brudervereine des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportver⸗ bandes Dansaig zu einem Syortfeſt auf den Sportplatz in Ohra eingeladen. Dem Ruf der Freunde hatten denn auch die zentral gelegenen Vereine gern Folge geleiſtet. Es war eine Freude zu ſehen, mit welchem Eifer die Wettkämpfer bet der Arbeit waren. Insbeſondere waren einzelne noch iunge Vereine bei der Sache. was ſich jg auch bei den auten Reſultaten einzelner Anfänger zeigte. Am übrigen ſind die Wettkämpfe nicht ütber den Durchſchuitt hi ekommen mas zum großen Teil auf die nicht einwandfreie Beſchaſfen⸗ beit der Kamufbahn zurückzuführen iſt. Es muß daranf ge⸗ oͤrungen werden, daß bei neuangelegten Sportylätzen elnc Schlakenbaßhn geſchakfen wird. Doch tat die Plaßbe⸗ jchaffenheit dem Tampfaeiſt der Sportler keinen Abbruch, denn ſchon am frühen Maorgen waren die Wettkämpfer au? den Beinen, um die Vorkämpfe zu beendigen, was wirklich keine leichte Arbeit war. haben ſich doch insgeſamt 161 Wett⸗ kämpfer den Kampfrichtern neſtellt Feoͤoch wurde die Ar⸗ beit in der feſtgefetzten Zeit geſchafft. Um 2 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer zu einem Feſtaug e, der mit ſeinen Jugend⸗, Frauen⸗ und Männer⸗ Dabteilungen einen äußerſt ſtattlichen Eindruck machte und In muſteraültiger Oroͤnung der Bevölkerung von Shra in böchſt augenfälliger Weiſe die Stärke der Arbefter⸗Svortler zeigte. Die Arbeiter⸗Jugend⸗Organiſatkonen hatten es ſic nicht nehmen laßßen, mit ihren Muſtkaruppen zur Verſchd⸗ nerung des Feſtzuges beizutragen., der geführt von eine:; Muſikkavelle durch die vielfach geſchmückten Straßen von Ohra zum Syyrtvlatz geleitet wurde. Dort batte ſich ſchon eine zahlreiche f 

  

Zuſchauermenge eingefunden, die mit Eifer und Intereſſe den nun folgenden Ansſcheidungskämpien bei⸗ mwohnte und bis zum Schluß durchhielt, trotzdem ſich die Wettkämpfe bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden hin zogen. —. Bei den Veranſtaltungen zeigten Sportler und Tur ſvieler ibr Beſtes; auch der Kußball wurde nicht vergeßen. Am Fauſtball lieferten ſich die Franenmaunſchafter; Schidlitz—Bürgerwieſen einen ſchönen Kampf. in dem Schid⸗ litz ſiegte: ebenfo die Männermannſchaften von Dartzlg⸗ Obra, das Danzig nach Hauſe mitnahm. Ein Fußübalr⸗ ſviel Ohra—Bürgerwieſen beſchloß die überans aut ge⸗ lungene Veranſtaltung. ů In den Wettkämpfen wurden folgende Reiultate erzielt: Schüler unter 14 Jahren: Me vrung: 1. Lawrenz, Hans, Ohra, 3.90 Meter. Hochfprung: 1 Lawreuz. Hans 

   

        
   

    

  

en Kanal. 
Wegner. 

  

    

Der Sprung über 
Von Arwin T. 

Die Weite der Welt?? —— Iſt der „Sprung über den Kanal“ heute wirklich ein Syrung oder liegt zwiſchen den beiden Ländern noch immer das unüberbrückbare Meer des Krieges? 
Auf einer volitiſchen Verjammmlung in London, 3u der ich als Redner geladen war, hatte der Vorfitzende die Freundlichkeit. mich mit eintem deutſchen Zeppelin zu ver⸗ gleichen. Die Verfommlung fand an der Stratham Noad ſtatt. jener unendlich lungen Straße, die vo cinem fũ⸗ weitlichen Vororte Londens bis in die Eito führt. Genau in der Richtung diefer Straßc harte ſich in einer ähnlichen Frühjahrsnacht der „deutſche Befuch“ des Zeppelin dem Mittelpunkte Londons genähert, und es verlockte den Hu⸗ mor des Reöners. den kriegeriſchen und den friedlichen Gaſt Deutſchlands kriteinander zu vergleichen. „Die große gelbe ! Wurſt“ des Zeppelin iit unvergeßen. 
Nach mir ſutach der franzöſiſche Paſtor Gufton. Er ſhüttelte mir im Namen der weniaen friedlichen Kreiße Frankreichs unter dem Beifall der Menge auß dem Podium die Hand. Später erzählte mir eine in England verberra⸗ tete dentiche Frau die Aenßerung ihrer Nachbarin: „Ein ganz netter Kerl. dieſer Deutſche, aber ich würde ihnn doch niemals die Hand ſchütteln!“ Am nächſten Morgen böre ich aus dem Munde eines draliſchen Freundes das folgende Erlebnis. Efnſengliſches inderfränlein geßt mit einem kleinen Mädchen im Oude⸗ Park ſpaßieren. Am Sege ſteht eine antike Achillesſtatue atts ſchwarzem Marnor. ů Iirars „ bi—& negro, ſagt das Kind, das iſt ein ſchwar⸗ zer Neger.“ 

-Fein. das iſt kein Reger.“ erwidert das Kinderfräulein. Sütſt dock ein ſchwarzer Neger.“ beharrt das Kind eigenßnntg. 
Mein Liebling,“ ſagt das Kinderfräulein von neuem, —Dir kannſit mir wirklich akanben es iſt kein Reger“ Das Kind antwortet mit ſelbſtvernändlicher UHeberzeu⸗ aunng: Tken ft's s Herman!“ (,Tann fß es ein Deutſcher“) 

* 

Albert Sall. Zebntaufend Menſchen fälken übereinander⸗ setürmt oͤſe Nänge wie öte ſchwarzen Erdwände eines Kra⸗ (ers, Es iſt die arößte öfentliche Halle KEurovas Hier fang Caruic bier fpielte reißler. — mie füllt eine Nerfammlung der Labonr⸗Vartn den ge⸗ Dalttaen Raurmt. Macöonald ſpricht. Er ſpricht von dem Austreten der alübenden Aſche, die noch immer in den 

  

  

    
  

  

  Hauptgädten Eurvpas gepfleat wird. Von der Verſtändt⸗ anng Enalands writ den Abrigen Staaten der Beli. Als er 

1.14 Meter. 75 Meter⸗Lauf: 1. Menzni, Bürgerwieſen, 1175 Sck. 497⁵ Meter⸗Stafette: 1. Ohra, 49./ Sek. Jugendliche von 14—18 Jahren: Weitſprung: 1. Barkewitz, Danzig, 4,00 Meter. Speerwerfen: 1. Wylf. Ohra, 27.85 Meter. Kugelſtoßen 5 Kilogr.: 1. Jorkowskt, Selnz, Langfuhr, 9 Meter. 800 Meter⸗Lauf: 1. Jorkowskt, Heluz, Langfuhr, 2.35 Minuten. Schwedenſtaffel: 1. Zoppot, 2 Min. 45%/ Sekunden. 
Sportlerinnen: Hochſprung: 1. Nordeu, Ella, Langfuhr, 1.20 Meter. Weitſprung: 1. Scligmann, Erna, Ohra, 3, Meter. 10h Meter⸗Lauf: Kleinat, Frida, Langfuhr, 15 Ser. Fnßballer: 60 Metet Baͤlltreiben: 1. Reimer, Brund, Ohra. 15 Sef. Baleinwurf: Minner, Otto, 10,25 Meter. Sportler über ls Jahre: Kugelſtoßen 754 Kilvgr.: 1. Patzer Hans, Oßra, 9,76 Meter. Stabhochſprung: Schlegel, Kurt, Gr. Walddorf, 2,77 Meter. Hochivrung: Engler, Willi, Dan⸗ zia. 1,54 Meter. Weitſprung: Enaler, Willi, Danzig, 5,65 Meter. Dreiſprung: Engler, Willi, Danzig, 11,88 Meter. Kugelſtoßen: Patzer, Hans, Ohra, 14.12 Meter. Dis kusd⸗ werfen: Pater, Hans, Ohra, 2%01 Meter. Speerwerfen: Maſa. Otto, Ohra, 83,33 Meter. 1500 Meter⸗Lauf: Schidlitzkt, Heinrich. Bi raerwieſen, 4,51%½% Minnten. 5000 Meter⸗Lau⸗: Borkomskt, Franz, Bürgerwieſen, 18,30 Minuten. INI0H Meter⸗Stafette: Ohra 54 ¾; Sek. Schwedenſtaffel: Danzig, 2.31 Minuten. 

Fauſtballſpiel Sportlerinnen: Danzia—Bürgerwiefen 38:32. Männer: Dauzig—Ohra 105.74. Fußball: Ohra—Bürgerwieſen 3·2. 
PPZIF—————— 
Sozlaldemokr. Partei, Ortsverein Danzig⸗Stadt 

Montan. den 28. Juli, abenbs ꝛithr, im Saale der Maurer⸗ herberge. Schüſſeldamm 

Sitzung des erweiterten Vorſtandes. 
Tagesordnung: 

1. Ueberleitung der Kaſſengeſchäfte der bisherigen Be⸗ zirksvereine in den Ortsverein. 
2. Stellungnahme zum Partei⸗Sommerfeſt. Zu dieſer Sißzung müſſen die Be girksführer und Kafſierer unbedingt vollzählig erſcheinen. Es ailt, die Grundlage zu ſchaffen für die neu aufzubauende Organiſation. 

Der Ortsvorſtand. 
sese566598865558886 

Der Mars. 
Dieſer Nachbarplanet der Erde kommt ihr j immer nüher und nimmt an Helligkeit zu. Er hat ſeit Anfang die⸗ ſes Jahres ſeinen Abſtand von der Erde von 15 auf 11 Mil⸗ lionen geographiſche Meilen verringert und auf ſeiner Bahn bereits den des Abends im Sütden ſtrahlenden Anniter er⸗ reicht. Ende Auauſt kommt er der Erde bis anf eiwa 7* Millionen Keborapbiſche Meilex nahe nud hat damit eine Erdnähe erreicht. in die unfer Nachbar im Sonnenſutem in⸗ ſolge Abweichens der Babnen beider Planeten von der Lreisſorm und ihres Laufes um die Sonne nur alle 79 Nahre einmal gelangen kann. 
So nahe und ſo hell wie 1g21 haben alfo die Bewohner der Erde den Mars ſeit 1845 nicht mehr geſehen und können ihn erſt wieder jo erblicken im Jabre 2M0n3S. Die Aſtronomen jehen daher der bevorſtehenden Erödnähe des Mars mit be⸗ ſonderem Intereſſe entgegen und die jetzt errichtete prov riſche Bcobachtunesſtation auk der Iunafran dient hauutſäch⸗ lich zur Beobachtuna des Mars in-den kommenden Wurhen. Gegenwärtia ſtrahlt der Planet in intenſiurotem Lichte und gebt gegen 101½½ Uthr abends im Süoeſten auf. In der Moracndämmerupa itrahlt er jetzt als vrüchtiges Geſtirn im iden und ſein Glanz iit ietzt ſchon ſo groß, daß man ihn nach Sonnenanfaang eine Zeitlana ſehen kann. 

  

  

  

   

    

  

    
  

      
       

  

Abſchieds⸗Anftreten. Am Dkeustaa. den 29. Jnli ver⸗ abſchiedet ſich Neginald Buſe in der Titelralle des Schwau⸗ kes „Son Windbund“ vom Danziger Pubtikum; in der aleichen Vorſtellunn tritt auch Arl. Erna Friederichs Lina Schwarz“ zum letzten Male im Stadttbeater anf. In der Rorſtellnna der Oper „Der Barbier von Sevilla“ am kommenden Mittwoch verabſchiedet ſich Herr Leon Geer als „Baſilio“. 

    

   

     
die Worte „mit Deutſchland“ ausſpricht. muß er einen Augenblick den Satz unterbrechen, weil ein minutenlanger, nicht endenwollender Sturm des Beifalls von den Tribünen ber und aus der Tiefes'des Saales den Raum durchtoſt. Es iit eine fener unwillkürlichen vlötzlichen Sumvathiekund⸗ gebhungen für Deutſchland, wie man ſie in manchen & * jetzt drüber erleben lann. Auch dies it England. Der Cha. rakter eines Volkes ber ſich aus ſeinen Gegenſätzen. und mie ante und ſchlimme Triebe in der Seele des einzelnen Menſchen gemiſcht ſind. ſo auch in der Seele der Völker. Auf dem Nachbaufewege überhäufen mich engliiche Freunde mit Gaſtgeſchenken. Ich wehre ab, aber man rängt mir dꝛe Gaben auk mit den Worten: „Nimm es für Deuiſchland. Wir baben genng an euch autzumachen.“ Eine Woche ſpäter in einem ſernen Winkel Schretlands höre ich von engliichen Duäkern deutſche Wandervogellieder ſingen. Aus der Mitte einer Kerſammluna. von einem Mädcken aeführt, naht mir Lie Geſtalt eines blinden ſrcifes. nach meinem Arm taſtſend. die Hand des dentſchen Freundes zu fühlen. Airch d in England. 

  

  

         
  

          

* 

In der Tat kann man das Meſen des Engländers nicht beſſer kennenlernen als auf ſeinen jahlreichen Meetin⸗ Höchſte volitiiche Lultur, aber auch lügneriicher Konfervatip uens offenbaren ſich darin. Polixik. Vergnügen und Seuchelet liegen für ibn oft dicht beieinander. Auch der einfache Mand aus dem Volkc iſt ein großer Lebensgenießer, der gerne und leicht lacht und auch bei den volitiſchen Berſammlungerr Sarauf bedacht. ſich etwas zu amitſieren. Taß ein Vortraa durch ein dilettantiſch gaeiungenes Lied, durch ein kritiktos geſpieltes. mit bewundernswerter Geduld angehörtes Kta- riergück eingeleitet wird, entioricht durchans der Gewohn⸗ 
beit. Einmal erlebte ich es, dak ine volitiſche Verſamm⸗ luna ſatiriich in der Form eines Parlamente abgeß 
wurde. Auf dem Poßium ein aroser grüner Tiſch. zaßinte: der Vorfende in ſchwarzem Talar. eine aroße arane Ve⸗ rßcke anf dem Kopf und in der Hand das bölserne Zevter. Ein andermal aina man ſo weit. vor der voliriſchen Rede eine ganze bumoriſtiiche Thraterttene zur Anffukruna *— bringen Tabei ſteßen der Zuhalt der nolitiſchen R.dam zud 
der Takt und die Selbitsncht. mit der ne anch vem Gegner angebärt werden. auf ſeltener Höße. 

Ganz angewein in allen volitiſchen Veriammſurpaen eine cemise rütu-ne Ferm. Faß alle werden mit dem Ar⸗ 
ren Kirckenlicdern erstenet. wenn ihnen nich m'is Hei 
Tuäkern. fagar ein Kebet rurkcrach:. In der Wecel wer⸗ 
Len diefe Keränge obne fes⸗ innere Antekluasm 
geleiert. Selbn die ſosialibichen Ars) r 
uich von dieſem Herkommen nicht befreien können uns nirr 
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E      N leine Nerchhti 

Ein neuer Taucherapyarat. Berſuche mit einem neuen Taucherapparat werden, zur Zeit in Walchenſee angeſtellt. Der Apparat, eine Erſindung des dd lembergers Gall, iſt eine Art gopanzerter Taucheranszüug it ihm ſollen nach einer Blättermekduna Tieſen n1˙0 Meteyrn er⸗ icht worden ſein. In 85 MWeter ſe ſohl man bis zu, uf Stunden mit dem neuen Aimarat gearbeliet baben. Es wurde feſtgeſtellt daß das vütnenlicht bei ruhigem Wetter bis in eine Tieſe vor ünndert Metern reicht. Zu den niemals anfgeklärten Verhrechen, die mit der; Pofitikł in Verbindung aebracht morden ſind, gehört die Ermordung des Dienſtmädchens Kathorinn Sandmetier vor mehreren Jahrentim F ſtenrieder Park bei München. Man bat angeuommen, daß in der Ermordeten eine Mitwiſſeriu rachtsradikaler Geheimveſtrebungen beſeitiat werden ſollke. Jetzt ſind in dieſer Angelegenheit mehrere junge Leute verhaftet worden. 
Eine ruſſiſcße Näuberbande Polen. Eine etwa 30 Pex⸗ ſanen ſtarke ande, die dieſer Tage von Sowjetrußland aur volniſches Gebiet ei draun, plünderte die Stadt Wiszniewo an der polniſch⸗ruffiſchen Grenzse. Veiſd Perfolgung der Banditen durch polniſche Truppen nab es auf beiden Seiten Tote und Verwundete. 
Eine nene Inſel. Bei den letzten Erd⸗ und Scebeben in der Gegend des Aſowſchen Meeres iſt eine neue Inſel in der Näbc der Ausfahrt zum Schwarzen Meere nufgetaucht. Ob das Eiland das Schickſal der meiſten derartigen Nenbildun⸗ gen teilen wird, bei der nächſten Erdbewegung wieder zu vorſchwinden, iſt aanz ungewiß. An eine Beſiedlung ſßt iedeufalls aus Sicherhei agründen vorläukig nicht zu denken. Perlendiebſtahl in Wemkley. Am bellen Tage wurde im lebbaften Treiben der britiſchen Reichsausſtellung zu Wembley milk geradezu erſtaunlicher Frechheit eine Perle im Werte von 1230 Pfund Sterliug geſtohlen. Der koſt⸗ bare Inwel befand ſich im auſtraliſchen Pauillon der Aus⸗ ſtellaug. Während die Tochter des Juweliers, der die Perle ausſtellte, durch zwei Herren, die einen Opalring zu kauſen wünſchten, beſchäftiat wurde. üffnete ein mit höchſter Cleganz nekleideter junger Mann ſeelenruhig die Glas-⸗ vitrine, entuahm ihr die Me lc, die etwa 16 Karak wiegt und von ungewöhlnlicher Schönbeit iit, und aing dann un⸗ behelliat mit ſeiner Bente davon. Der Diebſitahl geſchah min Anwoſenheit von mehreren Perſonen, von denen aber kei⸗ ner Anſtand natzm. weil ſie aunahmen, daß der innge Maun ein Angeſtellter des Juweliers ſci. 

Der Ay⸗Klur⸗Alan tanft ſeine Kinder. Der berüchtiate nmerilaniſche Geheimbund hat jetbt auch das Taufzeremoniet offiziell in das Programm ſeiner feierlichen Verſammlun⸗ gen aufgaceuommen, die ſich vor enfflammten Holzkrenzen nollgichen valich wurden in ein am Kinß gelegeuen Laner zu Stamford im Cennertteut, während die Flammen der bren ium Himmel loderien, 
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   Refaurierung der Kover— 
entdeckte man an den Len reitn. die nach dem Urteil der 

Duran 13. Jahrhundert ſtammen.   teilweiſe den frommen Geꝛängen volitiſche Terte nuter⸗ 

  

faben Berputzts wurden weite Flüchen 

   



      IDirtscfft, umdel. Feſriſffaſart 

Die Rigaer Meſſe. Die ſoeben eröffnete IV. internatlo⸗ 

nale Meße in Riaa zeigt die ſtändig waächſende Bedeutuns 

Rigas. Das indu ielle Weitenrova iſt neben ruſſiſchen 

Ausitellern und Käufern ſtark vertreten. Die Zahl der Aus⸗ 

ſteller iſt über 30 Prozent böher als im Vorjahre. Die Meſſe 

ſselbſt ſtellt noch nicht den in Weſteurova 

    
  

verbreiteten Tup der 

Muſtermeſſe dar, ſie trägt vielmehr den Charakter einer Aus⸗ 

ſtellnng. Aber gerade diefer Umſtand wird zum guten Teil 

dazu beitragen, die Veranſtaltung von Meſſen in den Krei⸗ 

ſen der einheimiſchen Bevölkerung populär zu machen. So 

iſt es auch zu erklären., daß im Agrarſtaat Lettland nicht 

landwirtichaftliche Expoſite in erſter Linie zur Ausſtellung 

kommen, wenn auch neuartige Flachskulturen und Muſter⸗ 

felder für Zuckerrübenbau ſowie Anlagen für Zuckerraffi⸗ 

nerie den hoben Stand der landwirtſchaftlichen Induſtric er⸗ 

kennen laßfen., jondern daß in erſter Linie Indnürteer⸗ 

zeugniſe, insbeſondcre. Werkzeugmaſchinen verſchiedenſter 

Art ſind, die dem kaufenden einheimiſchen Publikum in voller 

Tätigkeit demonſtriert werden. Hier ſind es beſonders 

deutſche Firmen. die eifria bemüht find, wieder im Liten, 

wo der dentſche Kanfmann vor dem 8 end 

war, feſteren Fuß zu faſſen. Alierdings gebt das Geſchält 

ſchleppend, weil Geldmangel berricht und der deniſche Ex⸗ 

porteur nicht in der Lane isß. den Wünichen nach Kredit in 

dem Umfange entgegenzukommen. wir die Konkurrenz das 

int. In der Zeit vom . bis 28. uli findet eine Zuchtvieb⸗ 

— ansſtellung ſtatt, zu der zablr. Anmeldungen aus Deutſch⸗ 

land, Nyrwegen. Dänemark uiw. eingelaufen ſind. 

VWachſende Arbeitsloßafeit im MAuhrgebiet. In den 

lekten Tagen mebren ſicd die Meldungen über Betriebs⸗ 

ſtilleannaen und Einleguna voa Weierichichten im rheiniſch⸗ 

weſtfäliſchen IAnduſtricgebict. Am 1. Jnni 1924 en in 

Mhbeinland⸗Weſtfalen als ermer gemeldei In 258 Ver⸗ 

ſonen, am 1. Anls woren es bercits 212:6. In den Juli⸗ 

einer noch viel arößeren 
mochen zeigt ſich die Tendens 

Steigerung. Gegenwärtia dſirſte die Gefamtsafil der Ar⸗ 

peitsloſen für Kfcinland-Scszfalen 310 Mnn Bberixriten. 

Am troftloſcäten ſind die Verbältniße im füdlichen Rand⸗ 

gebict des Mubrreplers. Küicr haben verichiedene ů 

äm Verlauf von 14 Jacen 5—5 richichien ei 

Auch im rarbiet p. 

wiederpolt 

Dr.med. Erichi Dowig 
Spezialarzt 

bär Frauenkrankkeiten uud Geburtsbülfe 

Zu allen Krankenkassen zugelassen 

— Sprechstunden 9—11 wd 3— Uar 

—* Danris, Frnigraben 10, I. Telephon 
—— 

   

    

  

         

    

       

  

      

  

     
    
     

      
        

  

Studttheater Danzig. 
Iniendumt- Kudolf Scheper- 

Serte, Montag, den 2. Iuli, abends Pr= Mr. 

Mädi. 
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In meinen deiden Anterdien un ＋ ED S. J. 
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Zechen mit 35 284 Arbeiteru. Dieſe 

türlich ihre Auswirkungen 

reiche größere Metallwerke 

Arbeiterſchaft ſtehen dem Nichts 

Spinuſtoifgewer 

erheblich nachgelaßen, 

darf an Banfacha 

zelt. 
angebot. In der Landwirtſchaf 

ginnende Ernte nehen Knechten auch M. 

das Angebot an gelernten Mägden war 

ebenlo im Ta 

Eniwicklung der 

vember 1923 bis 

indem ſie langſam. 
Ende Mai d. J. einbei 

aber ſtändig zurückai 

Ende Mai auf 1015 000 

der Anteil der 
verſichernna fallenden Arbeitern — rd. 1 

acring von 935 auf 9,4 Proz. Unter 
     

  

fand im Juli ein Anſteigen der Arbe 
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Piatze eingersumt Sind. 

Abonnemen's sieι 

auf die Metallinduſtrir. 

its Feierſchichten ein⸗ 

gelegt. In vielen Betrieben wurden zum 81. Juli große 

Teile der Belegſchaft gekündigt. Zablreiche Vergwerke und 

Stüiten lind in ihrer Exiſtenz bedroht. aroße Teile der 

gegenüber. 0 

be bat die Zahl der Beſchäſtiaten 
bakgewerbe. 

rbeitern beſteht nur noch verein⸗ 

In den meiiten Bezirken berrſcht bereits ein Neber⸗ 

E wurden für die be⸗ 

bägde angefordert; 

Arbeitsloſigkeit und Lebenshaltnuna in 

Arbeitsloſigkeit in England, die ſeit No⸗ 
günſtig war, 

ng. iſt im Juni 
aupt als axbeits⸗ 

von 1022 00 

Ebenſo ſank 
die Arbeitslvien⸗ 

135 Mill. — ganz 

Mitaliedern der 

„die nur aelernte Arbeiter umfaßen, 
Dꝛie 

de Vertenerung 

unernheitlich geworden. Die Zabl der überh⸗ 

los reaiſtrierten Perſonen. aing meiter Leicht, 

Ende Inni zurück. 

Arbeitsloſen bei den unter 

den 

   

agaewößnlich im Iuni ieden Jabres einſeben 

Shrungsmittel Bat auch diesmal die Koſten der Le⸗ 

i 5 Der nom enaliichen Arbeits⸗ 

ſchnete Inder erbößte iich gerind von 60 

79 Prozent Anfang Juli über dem Stand 

Volkswiriichaftsrates 

Waren. die in Rusland fergehellt mer⸗ 

in die Koffreirpcht leat n 

uzich um dieſelbe Plage 

àam Dienstan] 
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Auch im 

Be⸗ 

England. Die 

    

wo oie Ernte iint ſun! Jahren um 

faſt 90 Prozent vermindert worden iſt. In Java aber ſind 

die Pflanzungen nicht gans ſo zerſtreut, während es jich 

in Braſilien um ein geſchlyſſenes Gebiet handelt, in dem 

ſich das Inſett raich über weite, Bezirke ausbreiten konnte. 

Es ſind umfangreiche Gegenmaßregeln getroffen, worden, 

befallene Pflanzungen werden verbrannt, ebenſo Säcke, die 

verdächtig ſind. Die⸗ Ernte für 1924½5 wird auf 6811 000 

Sack geſchätzt, eine Mindeſtziffer, die aber erwartet wurde, 

da die vorjährige Ernte außerordentlich reich ausgeiallen 

iſt. Im Innern des Landes befinden ſich noch Vorräte 

von 3 Mill. Sack, ſo dan mit rund 10 Mill. Sack bis zur 

nächſten Ernte zu rechnen iſt. 

Starke Preistreibereien an der Chicagver Börſe. An der 

Chicagder Weizenbörſe ſind im⸗ Laufe der letzten Woche, wie 

eine Meldung aus Neunork beſagt. rund ſechs Millivonen 

Piund bei der Preistreiberei des Weizens gewonnen wor⸗ 

den. Die Summe der Preisvermehruna des Getreides wird 

auf 200 00%0 Pfund geſchätt. Die geiamte Getreideausfuhr 

aus den Vereinigten Staaten und Kanada in, der letzten 

Woche betrug 2,/ Millionen Buſhels. gegenüber 3 Millionen 

in der vergangenen. 

Der eſtniſche Außenhandel im Mai: Nach Mitteilungen 

des ſtaatlichen Statiſtiſchen Zentral⸗Bureaus Eſtlands be⸗ 

trug die Einfubr im Mot 1035,2 Mill. eſtniſche Mark und 

die Auskubr 63,e Mill. eſtniſche ark. Mithin iſt die Han⸗ 

delsbilan; mit ll. eſtniſche Mark vafſiv. Die Ein⸗ 

Nahrundsmitteln iſt ſtark surücaegangen. Bei 

der Ausfnär ſteßt an erſter Steil⸗ Flachs mit 113 Mill.⸗ 

es folgen Heizmaterial mit 161 ill., Tertilwaren mit 98 

Mill. und Zucker mit 3ou Mill eſ iche Mark. Dentſchland 

ſteht in der eſtniſchen Einäubr cn erütct Stelle, Rußland 

an sweiter und Enaland an dritter Stelle. Als wichtiaſte 

ehricbe Ausfuhrländer treten Enotard und Deutſchland 

dAhf. 

Kanada exvortierte im Handelsfahr 1924 nach Deutſch⸗ 

land Waren im Werte von 16 151 fn Dollars. Dies 5 

deutet eine Annaßme von 6o Prozent acgenübher den Frvor⸗ 

ten von thaa und 200 Prosent geaenüber denfenigen von 

1 Der Wert der Einfuhr wird auf 5 380 000 gegenäber 

2 „S n im Moriahre beziffert. 

in Java und Oſttafrika, 
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Neranfwortlich: für Politik Ernſt. Loovs fütr 

Nachrickten und den übrigen Teil— Fris 

für Inſerate Anton Fooken ſämtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa non J. Gehl & Co. Danzia.       

    
  

  

  

       
          

          

Ueber die Ve‚legung des Ziehungstermins unserer Lotterie 

herrscht in der Oeflentlichkeit eine gewisse Unklarheit und geben 

wir daher folgende 

Erklärung- 
Unter der aligemeinen Geldknappheit hat das Lotteriegeschaft 

am meisten zu leiden. Trote unserer groben Reklame und den 

großen Gewinnchancen Sind bis zu dem zuerst ſestgesetztien Cermin 

nicht o viel Lose verkauft worden. um, die Ziehung vornehmen 

zu hönnen Viellach besteht die Ansicht. daß die Ziehung unter 

allen Umständen. auch bei scklechtem Losverkauf bätte stattlinden 

wüssen und daß das Manko von der Unternehmerin zu fragen ist. 

Diese Ansicht wäre vielleicht bedipgt zutreffend, wenn die Unter- 

nehmerin. wie dies bei anderen Lotterien der Fall ist, auch den 

Ueberschuß bei einem guten Losab-atz für sich hätte verbuchen 

Konnen. Dies ist aber nicht der Fall. die Gemeinnützige Wohnungs- 

bau-Lotterie it. wie schon ihr Name sagt. vollkommen gemein- 

nützig, denn der gesamte Ueberschuß sowWobl. Wie szmtliche Er- 

sparnise. nicht abgelorderte Gewinne usw., fallen dem Staate bezw. 

der Stadtgemeirde Davzix. also der Allgemeinheit zu. Um die 

Gemeinnützigkeit zu überwachen ſst eine Auisichtskommission ein- 

gesetzt. der prominente Danziger Persönlichkeiten fast aller Partei- 

richtunden angehören. die ihr Amt rein chreramilich ausüben, auch 

die Enternchmerin, de eine Eisen- und Holzgroßhandlung ist. hat 

sich. um die Gemeinnützigkeit in jeder Weise zu wahren, von 

Lorneherein verpfiichtet. keine Lieferungen. ſür die Lotteriebauten 

usm zu übernehmen. Aultierdem ist als! reuhänder der öflentlich an- 

gestellte vereidigte Bücherrevisor Herr Emil Bierstedt. Danzig. bestellt 

Das bicher veemnahmte Geld ist. sSowei es nicht für Reklame. 

Verwa'tuneskosten. Möbeldemne usw⸗- Lerausgabt st. bei der 

Darz ger Landwirtschalsbank A. G. deponiert, Die Möbelgewinne 

Werden wr aplanes August im Hause Laneer Markt 15 zur zwang- 

asen Besichtiguns au-stel. en. 

Im üdrigen ist die Verlevuns der Zienung durchaus keine 

Fonderbeit, denn in Preullen haben in letater Zeit sämtliche 

Lo'terien, einschlielblich der Prem - Sũüdd Klassenlotterie. ihre 

Fichunestetm.ne. Z2 L sogar mebrete Male, verlegen müssen. So sollte 

E R die 4. Kasse der 23 240. Preußb Sucd. Klassenlotterie am 

23. Mai d. J. eezogen werden urd ih auf den 7. Juni d J. verleet 

Losden, wöhrerd die augenblicklich Statttinderde Ziehung der 

5. Niasse. tie vom 20 Jun bis 4 Jui d. Y. gezogen werden 

Oilte. aut die Zeit vom O bis 26. Juli ve schoden worden ist 

Die Eebung der Postioçerie m Serkn st vom 3. Juni auf den 

5 August d. J. verlegt Worden. „ehrend die Geldiotterie der 

Deutscken lnvalidenhilfe soger mehrere Niale verlest werden 

wulte., obwoßt die Lose nur 2 Rentenmark ko-ten- Auch die in 

serer Tachbarstadt Marienburx 2. Zt. spielende Pierdelotterie 

mus e mre Zrehung um 2 Nionate verlegen 

Vor dem Kriege War es eine grołe Sertenheit, dab ein Ziehungs- 

terrm veriegt verden mußte. die kevtig?n Zeit- und Geldverbaltuisse 

Daden ader vieles geandert und das Lotteriegeschäit hat unter 

cdiesen versnderten Verhältnissen naturgemaß am meisten zu leiden- 

Die Ziehung se bs: findet ofkentiich unter polizeilicher Auf- 

Seckrtt wuck rnter Leitung des Xotats. Herra Iustizrat Lau., statt 

vnnd zwar nach dem techn System der reuß Südd Klassemotter e 

Wir nehmen die Ziehung sogar noci Cenauer vor. da wir die 

Heinen Trostgewinne ebenfalls einzeln Ziehen, während die 

Klassenoherie die keinen (iewinne pauscha nach dem End- 

Aümmernsvstem zieht. Die Sinschüttung der Losnutnmer- und 

vtewiütüirölfchen ist ebenfalls öffemlich umd hat iecter Gelegenhe t, 

Sich vorker davon zu überzeungen, das Seine Losnummer vor- 

Bauden ist und in das Ziehungsrad binemkommt. 

Den verschiedemlicken Anregungen, die Lose gegen Teil- 

ZaHimg Brugeben, vermoögen wir leider nicht zu entsprechien, 

cE ches gegen die Lesetziichen Bestimmengen verstoht. 

Da. wWis vorher hbrt. der gesamte Ueberschub nsm. 

cem Staate, also der Aligemeinheit. zWfallt, liegt es im eigenen 

Emercsse ckes Publikums. Bög ickst vriete Lose an kanfen und für 

Ge Lotterie u werben Wir vitten daher um weiters Abnahme 

unsener Lose 

Dasxig, &en 2%. Juli 192. 

Cemeinnũtrige Wohnungsbau-Lotterie. 
Ceschallzstelle Lantégrten 77 99. 
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